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Liebe Leserin, lieber Leser,
mit großem Erfolg durften wir auf der dies-
jährigen VESTRA User Conference unse-
ren neuen 3D-Kreisverkehrs assistenten 
vor stellen, der in der Zwischenzeit allen 
VESTRA INFRAVISION-Anwendern zur Verfü-
gung steht. Mit der neuen Kreisverkehrspla-
nung hat AKG den ersten Schritt zu einer 
neuen Produktgeneration getan, die durch 
eine intelligente und vollständig 3D-Modell-
basierte Planung überzeugt. Dank einer 
zen tralen, KI-gestützten Daten verwaltung 
haben Anwenderinnen und Anwender 
künf tig alle Planungselemente und deren 
ab hän gi ge Daten jederzeit direkt im Zugriff. 
Pla n ungs änder ungen lassen sich so ein-
fach, schnell und weitgehend automatisiert 
um setzen, während der Planer stets die 
volle Kontrolle und den Über blick über das 
ge samte Projekt behält.

Ihr Jens Günther

Die erfolgreiche Durchführung der BIM Fit 
Checks und die stete Erweiterung unserer 
Produkt palette zeigen: Digitalisierung ist für 
AKG keine Vision, sondern gelebte Realität. 
Wir setzen auch künftig auf offene Stan-
�G�D�U�G�V���� �P�D�[�L�P�D�O�H�� �(�I�À�]�L�H�Q�]�� �X�Q�G�� �%�H�Q�X�W�]�H�U-
freundlichkeit – und entwickeln Werkzeuge, 
mit denen unsere Nutzerinnen und Nutzer 
anspruchs volle Infrastrukturprojekte noch 
intelligenter, schneller und sicherer reali-
sieren können.AKG stützt alle Produktneuentwicklungen 

konsequent auf die Anforderungen des 
Building Information Modeling (BIM). Das 
erfolg reiche Abschneiden bei den beiden 
kürz lich von buildingSMART durchgeführ-
ten BIM Fit Checks verdeutlicht, wie fest 
BIM bereits heute in VESTRA INFRAVISION 
verankert ist. Hierbei sollen Softwareunter-
nehmen die BIM-Fähigkeiten ihrer Produkte 
in Bezug auf verschiedene Anwendungs-
fälle belegen. Ziel ist es, die Qualität der IFC-
Implementierung von Softwareprodukten 
so zu erhöhen, dass diese reibungslos mit-
einander kommunizieren können und der 
Aus tausch von BIM-Daten gewährleistet ist. 
VESTRA INFRAVISION überzeugte sowohl 
beim Check des Anwendungsfalls „Geo-
referen zierung“ als auch beim erst kürzlich 
durch geführten Check zum Anwendungs-
fall „Achs austausch“ auf ganzer Linie.

Ich freue mich darauf, Sie persönlich auf 
der INTERGEO oder der BIM World MUNICH 
zu treffen. Messen sind für uns nicht nur 
Platt formen, um unsere neuesten Entwick-
lungen zu präsentieren, sondern auch für 
den direkten Dialog mit Ihnen. Wir möchten 
erfahren, was Sie benötigen, und gemein-
sam mit Ihnen daran arbeiten, Planen und 
Bauen nicht nur moderner, sondern auch 
besser zu gestalten.

AKG-Info | Editorial
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VESTRA INFRAVISION Straße

In den letzten beiden PROFILE-Ausgaben haben wir im „BIM-
Special“ verschiedene Einsatzmöglichkeiten der VESTRA-Apps 
im Kontext der BIM-Methode vorgestellt. In diesem Spezial 
�]�H�L�J�H�Q���Z�L�U���Q�X�Q���H�L�Q�H�Q���%�,�0���:�R�U�N�Á�R�Z���I�•�U���G�L�H���$�U�E�H�L�W���P�L�W���G�H�U���$�S�S��
VESTRA INFRAVISION „Straße“. Anhand eines Beispiels zeigen 
wir, wie sich Arbeitsprozesse BIM-konform umsetzen lassen.

Arbeiten im Bestandsmodell

Schichten
Mit der Schichtenfunktion wandeln Sie Vermes-
sungsdaten im Handumdrehen in ein vollstän-
diges Modell um. Mit nur wenigen Klicks wird 
das digitale Geländemodell (DGM) klassi�ziert 
und um individuelle Schichten ergänzt. So 
erhalten Sie nicht nur ein Planungs- oder Be-
standsmodell, sondern auch eine automatische 
Ermittlung aller Massen.

Straße
Bohrkerndaten und beliebige Aufbauten lassen 
sich direkt der Bestandsvermessung Ihrer Stra-
ße zuordnen. Auf Basis dieser Zuordnungen 
entsteht ein umfassendes 3D-Modell, das Sie 
im gesamten Planungsprozess unterstützt und 
Ihre Entscheidungen erleichtert.
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Planung mit VESTRA INFRAVISION

Kreisverkehre, Kreuzungen und andere kom-
plexe Entwürfe berechnen Sie in nur wenigen 
Minuten dank spezieller Assistenten. Ände-
rungen an Ihren Entwürfen aktualisieren sich 
automatisch in Echtzeit durch die intelligente 
Verknüpfung der Achselemente.

Die modularen Querschnittbausteine decken 
sämtliche Anforderungen einer Straßenpla-
nung ab. Durch frei de�nierbare Parameter 
passen Sie die Form jederzeit an. Die Bausteine 
erkennen automatisch, ob sie oberhalb oder 
unterhalb des Geländeniveaus bzw. am Tief- 
oder Hochrand eingesetzt werden. So bleiben 
Sie stets regelkonform und pro�tieren bei jeder 
Planungs änderung von einer sofortigen Ak-
tualisierung. Nach der Festlegung Ihres Quer-
schnitts wird die Massenberechnung unter 

Berücksichtigung des Bestandsmodells auto-
matisch erstellt. Anschließend lassen sich so-
wohl alle erforderlichen Pläne als auch das voll-
ständige 3D-Modell direkt erzeugen.

Volker Burgert 
Der ausgebildete Bauzeichner und 
erfahrene Straßenplaner leitet das 
Büro der AKG Software Austria GmbH. 
Er ist verantwortlich für Schulungen, 
die Betreuung von Kunden sowie für 
Aufgaben im Produktmanagement.

BIM-Special | VESTRA INFRAVISION Straße 

Berechnung komplexer Straßenentwürfe
Automatische Aktualisierung bei Achsände-
rungen
Verknüpfung von Lage und Höhe mit vorhan-
denem Geländemodell (Bestand)
Frühzeitiges Erkennen von Schwachstellen bei 
der Entwässerung

Flexible Querschnittbearbeitung
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Dr.-Ing. Rico Steyer  
Der BIM-Experte ist VESTRA-Produkt-
manager bei AKG und engagiertes 
Mitglied der buildingSMART-Fach-
gruppe BIM im Verkehrswesen. 

Von Dr. Rico Steyer

Georeferenzierung im BIM-Prozess
Die präzise Verortung von Infrastrukturmodellen ist ein 
zentraler Baustein für den erfolgreichen BIM-Einsatz. Nur 
wenn Modelle korrekt georeferenziert sind, lassen sich 
Planungs-, Ausführungs- und Betriebsprozesse nahtlos 
miteinander verknüpfen. Dies gilt besonders für Pro-
jekte, in denen verschiedene Fachdisziplinen, Software-
lösungen und Datenquellen zusammengeführt werden.
BIM Fit Check
Der BIM Fit Check von buildingSMART Deutschland ist 
ein praxisorientiertes Prüf- und Präsentationsformat für 
Softwarehersteller. Anhand realitätsnaher Aufgabenstel-
lungen zeigen die teilnehmenden Unternehmen, wie gut 
ihre CAD-Systeme offene Standards wie IFC umsetzen 
�X�Q�G���%�,�0���:�R�U�N�Á�R�Z�V���L�Q���G�H�U���3�U�D�[�L�V���H�U�P�|�J�O�L�F�K�H�Q��

Hintergrund ist, dass der BIM-Standard IFC eine Vielzahl 
an Aspekten des Datenaustauschs in der Baubranche 
unter stützt. Die Qualität der IFC-Implementierung vari-
iert jedoch abhängig von den Besonderheiten der ein-
zelnen Software  produkte. Damit BIM-Daten nahtlos aus-

getauscht werden können, müssen unterschiedliche 
Soft ware-Tools reibungslos miteinander kommunizieren 

– unter Nutzung der bereits etablierten Standards.
Beim BIM Fit Check bearbeitet building SMART Deutsch-

�O�D�Q�G���H�L�Q�H���N�O�D�U���G�H�À�Q�L�H�U�W�H�����S�U�D�[�L�V���Q�D�K�H���$�X�I�J�D�E�H�Q���V�W�H�O�O�X�Q�J���P�L�W��
begrenztem Realisierungsumfang. Ziel ist es, die Lücke 
zwischen den An forderungen der Anwender und den be-
stehenden IFC-Implementierungen zu schließen.
�$�.�*���P�L�W���(�U�I�R�O�J���]�H�U�W�L�À�]�L�H�U�W
�(�L�Q�H�� �G�U�H�L�N�|�S�À�J�H�� �)�D�F�K�M�X�U�\�� �E�H�J�O�H�L�W�H�W�H�� �G�L�H�� �3�U�•�I�X�Q�J�H�Q�� �Y�R�U��
Ort und nahm eine detaillierte Bewertung der Ergeb-
nisse vor. Das AKG-Team, vertreten durch Manuela Tiel-
mann und den Autor dieses Beitrags, stellte sich dabei 
sämtlichen Aufgaben und setzte diese erfolgreich mit der 
Soft ware VESTRA INFRAVISION um. Die über zeugende 
Leistung wurde mit der Verleihung des Badges „BIM Fit 
Check 2025 – BIM und Georeferenzierung“ gewürdigt, 
das die Kompetenz von AKG in diesem zentralen The-
menfeld unterstreicht.
Nächster BIM Fit Check
�'�H�U�� �Q�l�F�K�V�W�H�� �%�,�0�� �)�L�W�� �&�K�H�F�N�� �À�Q�G�H�W�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�V��
buildingSMART International Summit vom 22. bis 24. 
September 2025 in Berlin statt (siehe hierzu Veranstal-
tungstipp auf Seite 46). Auch wir sind wieder mit dabei, 
freuen uns auf die Prüfung und präsentieren praxisnahe 
�%�,�0���:�R�U�N�Á�R�Z�V���]�X�P���$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J�V�I�D�O�O���Å�$�F�K�V�D�X�V�W�D�X�V�F�K�´��

Dr. Rico Steyer und Manuela Tielmann bei der Prüfung

Im Rahmen des 22. buildingSMART-Anwendertags am 8. Mai in 
Essen hat AKG erfolgreich den von buildingSMART Deutschland 
organisierten „BIM Fit Check“ bestanden. Mit dieser Prüfung 
können Software-Unternehmen die BIM-Fähigkeit ihrer Produkte 
für unterschiedliche Anwendungsfälle nachweisen.

BIM Fit Check Georeferenzierung 2025
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AKG-Info | Rückschau VUC 2025  

Anknüpfend an die erfolgreiche VESTRA User Conference 2019 im Europa-Park kehrte die Veran-
staltung am 13. und 14. Mai 2025 auf vielfachen Wunsch wieder an diese einzigartige Location 
�]�X�U�•�F�N�����'�L�H���Q�H�X�Q�W�H���$�X�Á�D�J�H���G�H�U���9�8�&���L�Q���5�X�V�W���E�R�W���H�L�Q���D�E�Z�H�F�K�V�O�X�Q�J�V�U�H�L�F�K�H�V���3�U�R�J�U�D�P�P���P�L�W���S�U�D�[�L�V��
nahen Einblicken und spannenden Fachvorträgen.

Veranstaltungsrückblick:  
VESTRA User Conference 2025 

Von Monika Miggler tete sich die BIM-Diskussions runde mit den Experten 
Oliver Fellinger, Štefan Jaud und Rainer Raacke. Hierbei 
wurde die Vielschichtigkeit des BIM-Themas deutlich. 
Darüber hinaus bereicherten weitere Fachbeiträge das 
Programm: von Bau stein programmierung und Quer-
schnitt bearbeitung über CDE und Modellkoordination 
bis hin zur INFRASIGN OEM-Version.

Die VESTRA User Conference bestätigte auch in die-
sem Jahr ihren Stellenwert als zentrale Plattform für den 

gezielten Wissenstransfer und 
die direkte Kommunikation 
zwischen Anwendern und Her-
steller. Ein besonderer Dank gilt 
allen Teilnehmenden, die zum 
Erfolg der Konferenz beigetra-
gen haben. Ebenso möchten 

wir unseren Partnern herzlich danken: Leica Geosystems 
GmbH, Transoft Solutions, V-KON.media GmbH, A+S 
Consult GmbH und inovi gmbh. Ein großes Dankeschön 
geht auch an unsere externen Referenten, die mit ihren 
Fach vorträgen wertvolle Impulse gesetzt haben: Dipl.-Ing. 
Dirk Röder (Fernstraßen-Bundesamt), Eduard Dischke 
(Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW), Kristin Storm 
(A+S Consult GmbH), Dipl.-Ing. Alexander Genewikow 
(Durth Roos Consulting GmbH), Dipl.-Ing. Oliver Fellinger 
(Die Auto bahn GmbH des Bundes), Dipl.-Ing. (FH) Rainer 
Raacke (buildingSMART Deutschland) und Štefan Jaud, 
M.Sc. (Jaud IT). 

Monika Miggler  
�$�O�V���O�D�Q�J�M�l�K�U�L�J�H���Å�2�U�J�D���&�K�H�À�Q�´���W�U�l�J�W���G�L�H��
Autorin seit vielen Jahren maßgeblich 
zum Erfolg der Konferenz bei. 

1. Veranstaltungstag
Mit einem guten Themenmix startete die Konferenz in ih-
ren ersten Tag: Dipl.-Ing. Dirk Röder berichtete über die 
Digitalisierung beim Fernstraßen-Bundesamt (FBA). Im 
Anschluss beleuchtete Justiziar Eduard Dischke in sei-
nem Vortrag „BIM und Recht – Entwicklung der HOAI“ 
die juristischen Rahmen bedingungen. Es folgte ein pra-
xisorientierter Programmpunkt: 
die Vorstellung des BIM-Projekts 

„Neubau A 98“ durch Kristin 
Storm, Projektleiterin für die 
BIM-Gesamtkoordination im 
Fach bereich Straße bei der 
A+S Consult GmbH, und Dipl.-
Ing. Alexander Genewikow, Prokurist der Durth Roos 
Consulting GmbH. Zum ersten Tag gehörte auch die 
Präsentation der VESTRA-Apps Kanal und Versorgungs-
leitungen. Besondere Aufmerksamkeit erhielt der neue 
3D-Kreis verkehr in VESTRA, der von Volker Burgert vorge-
stellt wurde. Der Ausklang des 1. Tages fand natürlich di-
rekt „vor Ort“ statt: mit freiem Eintritt in den Park für alle 
Teilnehmenden, abgerundet mit einer unterhaltsamen 
Western-Show und gutem Essen.
2. Veranstaltungstag
Der zweite Konferenztag stand ganz im Zeichen von 
Innovation und fachlichem Austausch. Arno Brüggemann, 
Geschäfts führer von AKG, und Alex Hierholzer, Ent-
wicklungs leiter in Heitersheim, präsentierten span-
nende fachliche sowie technische Neuerungen in VESTRA 
INFRAVISION, während Marco Schrempp Einblicke in den 
�P�L�W���G�H�Q�N�H�Q�G�H�Q���$�V�V�L�V�W�H�Q�W�H�Q���V�R�Z�L�H���L�Q���H�L�Q�H�Q���%�,�0���:�R�U�N�Á�R�Z��
im Bestandsmodell gab. Besonders lebhaft gestal-
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Bei der Planung von Verkehrssicherungsmaßnahmen ist Zeit oft der entscheidende 
Faktor. Mit INFRASIGN steht ein Werkzeug zur Verfügung, das nicht nur die Erstellung 
der Pläne vereinfacht, sondern auch den gesamten Genehmigungsprozess beschleunigt.

Verkehrssicherung mit INFRASIGN – 
schneller zum genehmigten Plan!

Zeitersparnis und regelkonformes Arbeiten

Der größte Vorteil liegt in der schnellen und in-
tuitiven Planerstellung. Statt aufwendig mit 
herkömmlichen CAD-Programmen zu arbeiten, 
greifen Anwender auf eine komplette Symbol-
bibliothek zurück – so entstehen in kürzester 
Zeit fertige und praxisgerechte Pläne.

Ein weiterer Pluspunkt: die eingebaute Regel-
werksunterstützung. INFRASIGN berücksichtigt 
automatisch die Vorgaben der RSA (Richtlinien 
für die verkehrsrechtliche Sicherung von Ar-

beitsstellen an Straßen) sowie der ASR (Tech-
nische Regeln für Arbeits stätten). Dadurch 
sind die Pläne von Anfang an regelkonform – 
und genau das spart wertvolle Zeit im Geneh-
migungsverfahren. Nachträgliche Änderungen, 
weil Schilder und Absperrungen nicht korrekt 
dargestellt wurden oder Abstände nicht pas-
sen, gehören damit der Vergangenheit an.

INFRASIGN | Verkehrssicherung
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INFRASIGN | Verkehrssicherung   

Fünf Highlights, die den Unterschied machen:

Maßstabsgetreue Grundlage dank WMS-Diensten
Eine der größten Herausforderungen für Zeichner ist die richtige Basis. INFRASIGN nutzt die 
kosten losen WMS-Dienste der Bundesländer: Straße und Ort auswählen, Ausschnitt anpassen 
und Orthofotos oder Flurkarten herunterladen – direkt mit echten Koordinaten. So entsteht 
eine maßstabsgetreue Grundlage, die für alles entscheidend ist: verlässliche Maße an kritischen 
Stellen, Pack- und Ladelisten sowie auch Funktionen wie QR-Codes für die Navigation.

ASR �.� im Gri� – Abstände und Fahrbahnrestbreiten
Ein häu�ger Grund für abgelehnte Pläne: falsche Abstände zum Arbeitsbereich oder 
Restfahrbahnbreiten. Mit INFRASIGN gehört dieses Problem der Vergangenheit an. Das System 
übernimmt die Vorgaben der ASR �.�, zeigt die Mindestbreite BM und den seitlichen Sicherheits-
abstand SQ im Plan, wodurch die gewählten Trennelemente an der richtigen Stelle abgesetzt 
werden – ein enormer Vorteil im Genehmigungsprozess.

Schleppkurvenberechnung – schnell und verlässlich
Gerade wenn es um Umleitungen, etwa für den ÖPNV, geht, ist die Schleppkurve entschei-
dend. Ohne maßstabsgetreue Grundlage aus den WMS-Diensten ist dies mit herkömm-
lichen Schablonen kaum realisierbar. INFRASIGN bietet hier eine dynamische Schlepp kurven-
berechnung: extrem schnell, intuitiv und vor allem zuverlässig – und das ist am Ende das 
Wichtigste.

QR-Code für sichere Umsetzung vor Ort
Sie kennen das Problem: Ein Umleitungsschild wird an der falschen Kreuzung aufgestellt – mit 
gravierenden Folgen. Mit INFRASIGN setzen Sie einfach einen QR-Code direkt neben das Schild 
im Plan. Der Außendienstmitarbeiter scannt ihn mit dem Smartphone und wird zuverlässig an 
die richtige Stelle navigiert. Einfacher und sicherer geht es nicht!

Pack- und Ladeliste – immer vollständig
Ein echter Praxisvorteil: INFRASIGN erstellt automatisch eine Pack- und Ladeliste auf Basis 
der maßstabsgetreuen Planung. Alle benötigten Objekte – von Schildern über Baken und 
Absperrungen bis zu den Fußplatten – werden zuverlässig erfasst. Damit hat der Außendienst 
stets alles auf dem Laster, zusätzliche Fahrten wegen fehlenden Materials entfallen.

Fazit

Mit INFRASIGN pro�tieren Anwenderinnen und Anwender sowie Genehmigungsbehörden 
gleichermaßen – von klaren, normgerechten und vor allem schnell verfügbaren Plänen. Zeit 
sparen beginnt hier schon beim ersten Klick. Damit bietet INFRASIGN eine zukunftsweisen-
de, praxisorientierte Lösung, die den gesamten Prozess von der ersten Idee bis zur geneh-
migten und umsetzbaren Verkehrsführung deutlich vereinfacht und beschleunigt.

Dipl.-Ing. (FH) Harald Strecker 
Der Autor ist Leiter der Abteilung Vertrieb 
bei der AKG Software Consulting GmbH. 
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Damit Sie das volle Potenzial unserer Produkte ausschöpfen können, unterstützen wir Sie mit 
praxisnahen und zielgerichteten Schulungen. Unser Schulungsangebot wird fortlaufend erwei-
tert und an neue Anforderungen angepasst – für eine nachhaltige Wissensvermittlung, die im 
Projektalltag Wirkung zeigt. Neu im Angebot ist beispielsweise eine gezielte Auffrischungsschu-
lung für die Straßenplanung mit VESTRA.

Neues Schulungsangebot bei AKG

Von Christian Blattmann

Neue Schulungsthemen
Unser Online-Schulungsangebot deckt nun eine Vielzahl 
zusätzlicher Themen ab. Im Bereich Bahn können 
Teilnehmende zwischen zwei Schwerpunkten wählen: 
„Bahn planung – Grundlagen“ bietet eine Einführung in 
die wesentlichen Aspekte der Bahnplanung mit VESTRA 
und richtet sich an Einsteiger. Die vertiefende Schulung 

„Bahn planung – Gleisbau“ vermittelt den Import von 
�7�U�D�V�V�H�Q���G�D�W�H�Q���X�Q�G���G�H�Q���N�R�P�S�O�H�W�W�H�Q���:�R�U�N�Á�R�Z���²���Y�R�Q���G�H�U��
Planung der Gleis anlagen und Weichen bis hin zur Bereit-
stellung der Daten für die Maschinensteuerung.

Neu im Programm ist außerdem die VESTRA-Grund-
�H�U�Z�H�U�E�V���S�O�D�Q�X�Q�J���� �'�L�H�V�H�� �2�Q�O�L�Q�H���6�F�K�X�O�X�Q�J�� �À�Q�G�H�W�� �D�X�V-
schließlich auf der Plattform AKGCAD statt und gibt ei-
nen umfassenden Einblick in die Planung und Abwicklung 
von Grunderwerbsprozessen. Sie richtet sich an Planer, 
die auf Grundlage von Kataster- und Flächendaten 
Grunderwerbs pläne und -verzeichnisse erstellen.

Für GE/OFFICE stehen zwei Schulungen zur Verfügung: 
„Grund erwerb“ zur Vermittlung der grundlegenden Ab-
wicklung mit GE/OFFICE sowie „Liegenschaften“ für 
Anwenderinnen und Anwender, die bestehende oder neu 
erworbene Liegenschaften verwalten möchten.

Auch unser Angebot zu Autodesk-Produkten für den 
Hoch- und Tiefbau bleibt ein fester Bestandteil des Pro-
gramms. Ergänzend dazu haben wir das Portfolio ex-
terner Software erweitert: Planer, Architekten und 
�,�Q�J�H�Q�L�H�X�U�H���S�U�R�À�W�L�H�U�H�Q���L�Q���G�H�U���Q�H�X�H�Q���2�Q�O�L�Q�H���6�F�K�X�O�X�Q�J���]�X��
AutoTURN von Transoft Solutions von fundierten Inhalten 
zu Schleppkurvenanalysen und Wendesimulationen für 
Infrastrukturprojekte.
Auffrischungsschulung: VESTRA neu entdecken
Ebenfalls neu ist die Online-Schulung „Straßen planung – 
Auf frischung“. Sie bietet die ideale Möglichkeit, vorhan-
denes VESTRA-Wissen auf den heutigen Stand zu bringen 
und zu vertiefen. Die Schulung ist besonders geeignet für 
alle, die bisher mit älteren VESTRA-Versionen gearbeitet 
haben und sich nun mit den aktuellsten Funktionen und 
�:�H�U�N���]�H�X�J�H�Q���Y�H�U�W�U�D�X�W���P�D�F�K�H�Q���P�|�F�K�W�H�Q�����(�E�H�Q�V�R���S�U�R�À�W�L�H-
ren diejenigen, die nach einer längeren Pause wieder in 
die Projektbearbeitung einsteigen und ihre Kenntnisse 
auffrischen wollen.

Dipl.-Ing. (FH) Christian Blattmann
Der Autor leitet bei AKG Software die 
Abteilung Schulungen und ist außer- 
dem Qualitätsbeauftragter.

Zentrale Neuerungen und praxisorientierte Anwen-
dungs fälle bilden den Schwerpunkt der Auf frischungs-
schulung, durch die die Teilnehmenden Schritt für 
Schritt an moderne Arbeitsweisen herangeführt wer-
den. Dabei gewinnen sie nicht nur Sicherheit im prak-
tischen Umgang, sondern erschließen sich auch das ge-
samte Leistungsspektrum von VESTRA. Auf der rechten 
�6�H�L�W�H�� �À�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �G�L�H�� �7�H�U�P�L�Q�H�� �G�H�U�� �N�R�P�P�H�Q�G�H�Q�� �2�Q�O�L�Q�H��
Schulungen. Nachfolgend unser vollständiges Angebot 
an Schulungsthemen: 

Straßenplanung – Grundlagen
Straßenplanung – Au�rischung
Bahnplanung – Grundlagen
Bahnplanung – Gleisbau
AKGCAD – Planerstellung/Bearbeitung
Kanalplanung
Versorgungsleitungen
Grunderwerbsplanung
Querpro�l – Vertiefung
Knoten/Kreisverkehr – Vertiefung
BIM & VESTRA – Vertieferworkshop Infrastruktur
Fahrbahnsanierung/Planen im Bestand – Vertiefung
Radwegeplanung

BIM – buildingSMART/VDI
BIM-Grundlagen nach buildingSMART/VDI

AutoCAD �D – Basisseminar
Autodesk Civil �D – Basisseminar
Autodesk Civil �D Kanal
Twinmotion – Basisseminar
Revit – Basisseminar
Navisworks

INFRASIGN
KOSTRA PRO
GE/OFFICE Grunderwerb
GE/OFFICE Liegenschaften
AutoTURN

VESTRA INFRAVISION

Autodesk-Produkte

Weitere Produkte

AKG-Info | Schulungsangebot 
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Querpro�l – Vertiefung
Bahnplanung – Gleisbau
Kanalplanung
Knoten/Kreisverkehr – Vertiefung
Straßenplanung – Grundlagen
Fahrbahnsanierung/Planen im Bestand – Vertiefung
AKGCAD – Planerstellung/Bearbeitung 
Radwegeplanung
BIM & VESTRA – Vertieferworkshop Infrastruktur
Straßenplanung – Au�rischung

��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.��

alle Plattformen
alle Plattformen
AutoCAD + BricsCAD
alle Plattformen
AutoCAD + BricsCAD
alle Plattformen
AKGCAD
alle Plattformen
alle Plattformen
AutoCAD + BricsCAD

VESTRA INFRAVISION 

ONLINE-SCHULUNGEN
Die nächsten Online-Schulungen �nden an folgenden Terminen statt:

Revit – Basisseminar 
AutoCAD �D – Basisseminar 
Autodesk Civil �D – Basisseminar 

��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��. + 

Autodesk-Systeme 

��.��. – ��.��.
��.��. – ��.��.

BIM-Grundlagen nach buildingSMART/VDI
Komplettseminar: BIM-Grundlagen nach buildingSMART/VDI zusammen 
mit BIM-VESTRA-Vertieferworkshop Infrastruktur 
 

BIM-Seminar 

WEBCASTS
Automatisierte Aufbereitung von �D-Daten in AutoCAD
Automatisierung in der Autodesk Civil �D-Umgebung
Schnell und kostensparend vom Laserscan zum �D-Modell mit ReCap und Inventor
Konstruktion einer Einmündung mit VESTRA INFRAVISION
VESTRA INFRAVISION: Zuordnung von Mengen zum Leistungsverzeichnis – REB ��.���
Neuerungen in der Autodesk Construction Cloud (ACC)
BIM-Bestandsmodell in VESTRA INFRAVISION
IFC Import/Export mit VESTRA INFRAVISION
VESTRA INFRAVISION: Individuelle Attributierung/Aufgabenverwaltung im BIM-Viewer
AKG BIM News: Aktuelles rund um BIM

��.��.
��.��.
��.��.
��.��. 
��.��.
��.��.
��.��.
��.��.
��.��.
��.��.

akgsoftware.com/schulungen

akgsoftware.com/webcastsBeginn jeweils ��:�� Uhr (kostenfrei) 

��. – ��.��.
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Von Michael Pfeifer und Markus Brandmaier

Das Projekt „Knotenpunkt SS 42 mit SS 38 MeBo – Ausfahrt Eppan“ der Autonomen Provinz 
Bozen sieht die grundlegende Umgestaltung eines der verkehrsreichsten und unfallgefährdet-
sten Knotenpunkte Südtirols vor. Anstelle der vorhandenen Kreuzung entstehen zwei moderne 
Kreisverkehre, ergänzt durch strategisch platzierte Bypass-Spuren (Slip-Lanes) zur Optimierung 
�G�H�V���9�H�U�N�H�K�U�V�Á�X�V�V�H�V���� �0�L�W���G�H�U���3�O�D�Q�X�Q�J���G�H�V���G�R�S�S�H�O�W�H�Q���.�U�H�L�V�Y�H�U�N�H�K�U�V���Z�X�U�G�H���G�L�H���3�I�H�L�I�H�U���3�D�U�W�Q�H�U�V��
GmbH betraut, die dabei VESTRA INFRA VISION einsetzte. 

Projektbeschreibung 
Das Projekt umfasst die vollständige Neugestaltung 
eines stark frequentierten Verkehrsknotenpunkts in der 
Gemeinde Eppan, initiiert von der Autonomen Provinz 
�%�R�]�H�Q�� �²�� �$�E�W�H�L�O�X�Q�J�� �7�L�H�I�E�D�X�� �²�� �X�Q�G�� �P�L�W�À�Q�D�Q�]�L�H�U�W�� �D�X�V�� �0�L�W-
teln des Fonds für Entwicklung und Kohäsion. Ziel ist es, 
�G�L�H���9�H�U�N�H�K�U�V�V�L�F�K�H�U�K�H�L�W���]�X���P�D�[�L�P�L�H�U�H�Q�����G�H�Q���9�H�U�N�H�K�U�V�Á�X�V�V��
zu optimieren und den öffentlichen Verkehr – insbeson-
dere den Metrobus – zu beschleunigen. Infrastruktur-
landesrat Daniel Alfreider betont als oberste Zielsetzung 
die „Herstellung der maximal möglichen Verkehrssicher-
heit an diesem Verkehrsknoten und noch mehr Priorität 
für die öffentliche Mobilität“.

Die bisher unfallträchtige Kreuzung an der MeBo-
Ausfahrt Frangart, eine der gefährlichsten in Südtirol, 
wird durch zwei moderne Kreisverkehre mit einem Außen-
durchmesser von jeweils 58 Metern ersetzt. Strategisch 
angeordnete Slip-Lanes ermöglichen direkte und indi-
rekte Zufahrten, beschleunigen Abbiegevorgänge und 
�Y�H�U�U�L�Q�J�H�U�Q�� �.�R�Q�Á�L�N�W�S�X�Q�N�W�H���� �'�D�G�X�U�F�K�� �V�L�Q�N�H�Q�� �)�D�K�U�]�H�X�J��

Zwei Kreisverkehre für mehr Sicherheit!

geschwindigkeiten, riskante Linksabbieger entfallen, und 
�G�H�U���9�H�U�N�H�K�U�V�Á�X�V�V���Z�L�U�G���L�Q�V�J�H�V�D�P�W���Y�H�U�E�H�V�V�H�U�W��

Der Knotenpunkt zwischen der Schnellstraße MeBo 
(SS 38) und der Mendelpassstraße (SS 42) wird in sei-
ner gesamten Struktur neu organisiert. Neben den Kreis-
verkehren entstehen optimierte Anschlussrampen in 
Richtung Bozen und Meran. Angesichts eines täglichen 
Verkehrsaufkommens von rund 24.000 Fahrzeugen am 
Pillhof und 41.000 auf der MeBo hat das Mobilitätsressort 
diesem Vorhaben höchste Priorität eingeräumt.
Budget und Beschlüsse
Das Bauvorhaben hat ein Budget von etwa 23 Millio-
nen Euro. Im November 2023 leitete die Landesregie-
rung das Verfahren zur Änderung des Bauleitplans ein. 
Die Genehmigung hierfür wurde im März 2024 erteilt. 
�'�L�H�� �R�I�À�]�L�H�O�O�H�� �=�X�V�W�L�P�P�X�Q�J�� �]�X�U�� �5�H�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �E�H�L�G�H�Q��
Kreisverkehre erfolgte schließlich mit der Konformitäts-
erklärung im November 2024. Parallel dazu wurden 
technische Anpassungen sowie Aktualisierungen des 
Budgets beschlossen. Diese Änderungen betrafen vor 
allem geotechnische Aspekte und eine genauere Ausge-
staltung der Bypass-Spuren, um eine höhere Leistungs-
fähigkeit des Knotens zu erreichen.
Verkehrstechnische Vorteile
Aus verkehrstechnischer Sicht bringt das Projekt meh-
�U�H�U�H�� �9�R�U�W�H�L�O�H���� �(�V�� �U�H�G�X�]�L�H�U�W�� �G�L�H�� �=�D�K�O�� �G�H�U�� �.�R�Q�Á�L�N�W�S�X�Q�N�W�H��
gegen über einer Kreuzung, was das Unfallrisiko senkt, 
und es erhöht den Durchsatz des Knotens. Auch für den 
Busverkehr sind Verbesserungen vorgesehen: Die beste-
hende Busvorzugsspur wird zu den Kreisverkehren hin 
verlängert bzw. ergänzt.
Planungsstand
Die Planung und Sicherheitskoordination wurden 
bereits im Rahmen eines gesonderten Auftrags ver-
geben. Der aktuelle Status ist, dass die planerischen 
und politischen Voraus setzungen geschaffen sind, die 
�W�H�F�K���Q�L�V�F�K�H�Q�� �'�H�W�D�L�O�V�� �À�Q�D�O�L�V�L�H�U�W�� �Z�X�U�G�H�Q�� �X�Q�G�� �G�D�V�� �%�X�G�J�H�W��
ge sichert ist. Die Ausschreibung für die Bauausführung 
erfolgte Anfang September 2025, der Baubeginn ist vor-
aus sichtlich noch im selben Jahr vorgesehen.Lageplan des Großprojekts
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Der Autor ist im Bereich Infrastruktur-
planung bei der Pfeifer Partners GmbH 
in Eppan (Bozen) tätig. 

Dipl.-Ing. Markus Brandmaier

Mit VESTRA INFRAVISION zum Projekterfolg 
VESTRA war in allen Phasen der Planung durchgängig im 
Ein satz. Die Kombination aus korrespondierenden und 
freien Elementen erwies sich dabei als unverzichtbar. 
Gerade bei der Ausgestaltung der Randbereiche musste 
�K�l�X�À�J�� �D�X�I�� �N�R�U�U�H�V�S�R�Q�G�L�H�U�H�Q�G�H�� �4�X�H�U�S�U�R�À�O�H�� �]�X�U�•�F�N�J�H�J�U�L�I-
fen werden. In diesem Zusammenhang haben wir auch 
regelmäßig hilfreiche Unterstützung vom Support erhal-
ten – insbesondere der Hinweis zur Konstruktion der 
Kreis gradiente über die DGM-Funktion „Schiefe Ebene“ 
war dabei sehr nützlich. 

�'�D�Q�N���G�H�U���Á�H�[�L�E�O�H�Q���4�X�H�U�S�U�R�À�O�E�D�X�V�W�H�L�Q�H���N�R�Q�Q�W�H�Q���Z�L�U���Y�H�U-
schiedenste Varianten schnell und unkompliziert testen. 
Leider stand die neue 3D-Kreisverkehr-Funktion noch 

Die Pfeifer Partners GmbH ist ein renommiertes Südtiroler Architektur- und Ingenieurbüro, 
das nachhaltige, technisch hochwertige Infrastruktur- und Hochbauprojekte reali-
siert. Mit einem modernen, interdisziplinären Team und dem Einsatz fortschrittlicher 
Methoden verbindet es E�zienz, Innovation und ökologische Verantwortung. Der 
Standort in Eppan (Bozen) verankert das Unternehmen fest in der regionalen Bau- und 
Planungslandschaft.

Der Autor leitet als Geschäftsführer 
die Pfeifer Partners GmbH in Eppan 
(Bozen).

Dipl.-Ing. Michael Pfeifer

nicht recht zeitig zur Verfügung – sie hätte uns sicherlich 
einiges an Zeit erspart. Beim nächsten Projekt dieser Art 
�Z�L�U�G���V�L�H���D�E�H�U���G�H�À�Q�L�W�L�Y���]�X�P���(�L�Q�V�D�W�]���N�R�P�P�H�Q��

Visualisierung: Kreisverkehre MeBo – Ausfahrt Eppan Knoten SS 42/SS 38 
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In dieser Serie informieren wir regelmäßig über wichtige Neuerungen aus der 
VESTRA-Entwicklung. Dieser Artikel ist als Ergänzung zum Dokument „VESTRA-
Build-Info“ (Neuerungen und Service Requests) zu sehen. Die Auswahl der 
Neuerungen gilt für alle VESTRA-Plattformen, wenn keine explizite Angabe der 
Plattform erfolgt.

In Build 68 wurde die Anbindung an die 
BricsCAD V25-Plattform implementiert. VESTRA 
INFRAVISION steht damit für die Basisplattform 
BricsCAD V25 zur Verfügung. In der aufklapp-
baren Installationsübersicht kann die bisherige 
Platt form BricsCAD V24 registriert und gestar-
tet werden.

VESTRA INFRAVISION > Listen > OpenXML 
Im GEOkernel bzw. Lageplan und in den Apps 
wurde die Ausgabe von Listen als Word- bzw. 
Excel-Dokument von Microsoft entkoppelt. Der 
Export prozess ist somit unabhängig von einer 
�0�L�F�U�R���V�R�I�W�� �2�I�À�F�H���,�Q�V�W�D�O�O�D�W�L�R�Q�� �D�X�I�� �G�H�P�� �5�H�F�K�Q�H�U����
Die erzeugten Dokumente können entweder in 
�0�L�F�U�R�V�R�I�W���2�I�À�F�H���R�G�H�U���L�Q���H�L�Q�H�U���I�U�H�L�H�Q���2�I�À�F�H���$�S�S��
�Z�L�H���/�L�E�U�H�2�I�À�F�H���J�H�|�I�I�Q�H�W���X�Q�G���E�H�D�U�E�H�L�W�H�W���Z�H�U�G�H�Q��

Für den Import und Export wurde das OKSTRA-
Format 2.022 implementiert. Diese neue Version 
�L�V�W���D�X�I���R�N�V�W�U�D���G�H���R�I�À�]�L�H�O�O���Y�H�U�|�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�W�����$�Q���J�O�H�L-
�F�K�H�U���6�W�H�O�O�H���À�Q�G�H�W���P�D�Q���D�X�F�K���G�L�H���b�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q���J�H-
genüber der Vorgängerversion im Dokument 
„N0211 Migrationshinweise zwischen den 

VESTRA INFRAVISION > Import/Export > OKSTRA
Versionen 2.021 und 2.022 des OKSTRA“ sowie 
weitere Informationen zum Datenschema. Die 
Aktualisierung in VESTRA INFRAVISION erfolgte 
wie immer durch eine Implementierung der neuen 
OKSTRA-Klassenbibliothek OKLABI.

VESTRA INFRAVISION > BricsCAD > Version V25
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Beim Import ALKIS-NAS wurde die Behandlung 
der Zonenziffern 32 bzw. 33 verbessert. Im 
Dialog kann nun explizit gesteuert werden, ob 
der Import mit oder ohne Zonenziffer erfolgen 
soll. Dazu wurde im Schritt „Daten einlesen“ des 
Importassistenten der Bereich „Daten ändern“ 
um die Option „Koordinaten mit Zonenkennziffer 
(UTM) bzw. mit Meridianstreifen (GK)“ erweitert. 
In der Statistik wird abhängig von der Auswahl 
der Koordinaten mit oder ohne Zonenkennziffer/
Meridianstreifen eine Prüfung hinsichtlich des 
im Projekt eingestellten Koordinatensystems 
durchgeführt. Bei Abweichungen erscheint eine 
Warnung in der Statuszeile.

VESTRA INFRAVISION > Import > ALKIS 

In der Planverwaltung des Lageplans wurde eine 
neue Funktion „Alle aktivierten Pläne in eine PLTX-
�'�D�W�H�L���D�X�V�J�H�E�H�Q�´���H�U�J�l�Q�]�W�����X�P���P�H�K�U�H�U�H���G�H�À�Q�L�H�U�W�H��
Pläne in eine gemeinsame PLTX-Datei zu überge-
�E�H�Q�����$�X�I���G�H�U���G�D�]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�Q���6�\�P�E�R�O���6�F�K�D�O�W�Á�l�F�K�H��
�À�Q�G�H�Q���V�L�F�K���]�Z�H�L���'�U�X�F�N�H�U�V�\�P�E�R�O�H���� �6�W�D�U�W�H�W���P�D�Q��
die Funktion, öffnet sich das Windows-Fenster 
zum Speichern von Dateien. Nach Eingabe oder 
Auswahl des Dateinamens (PLTX) werden alle se-
lektierten Pläne in einer Plotdatei ausgegeben. 
Für jeden Plan wird eine eigene Registerkarte in 
der Zeichnung angelegt. Mit dieser Funktion lässt 
sich schnell eine Reihe von Plänen plotten oder 
als PDF erzeugen.

Lageplan/GEOkernel > Planverwaltung > Mehrere Pläne plotten (AKGCAD)

Eine weitere Möglichkeit der Höhenvorgabe 
wurde im Dialog „3D-Kreisverkehr“ eingebaut. 
�,�Q���G�H�Q���'�H�À�Q�L�W�L�R�Q�H�Q���I�•�U���G�L�H���(�L�Q�P�•�Q�G�X�Q�J�H�Q���N�D�Q�Q��
nun optional eine eigene Gradiente für die 
Höhenlage der jeweiligen Randachse festgelegt 
werden. Wenn die Option „Eigene Gradiente ver-
wenden“ aktiviert ist, werden die Eingaben für 
Stationen und Querneigungen zur Randachse im 
Dialog ausgegraut. In diesem Fall steuert die ge-
wählte Gradiente die Berechnungen für DGM und 
Deckenbuch.

Straßenbau > 3D-Kreisverkehr > Höhenbezug
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In der Konstellation „Linksabbieger ohne Tropfen“ 
sind im Achsmanager verbesserte Einstellungs-
möglich keiten für plangleiche Knoten vorhanden. 
Dazu wurden verschiedene Felder der Parameter 
unter „Details“ freigeschaltet, die bisher in die-
sem Fall nicht genutzt werden konnten. Die 
Berechnung wurde an mehreren Stellen über-
arbeitet: Für Einmündungen ohne Tropfen mit 
Linksabbieger werden nun die Fahrlinien (optional) 
und die Halte linie generiert. Die Rückverziehung 
der Links abbieger in der Einmündung wird ana-
log zur Rückverziehung bei Kreuzungen behan-
delt. Der Beginn der Haltelinie wird bei Verzicht 
auf einen Tropfen im untergeordneten Ast am 
Schnittpunkt der Haupt- und Nebenachse erzeugt. 
Die weitere Lage der Haltelinie kann durch den 
Offset in den Details gesteuert werden.

Zusätzlich ist bei den Achsen für Einbieger und 

Straßenbau > Achsmanager > Plangleiche Knoten

Im Querschnitt-Planassistenten hat der Schritt 
„Ausgabe“ die weitere Option „Alle Pläne in einer 
PLTX-Datei ausgeben“ erhalten, um die verschie-
denen Pläne der aktuellen Achse gemeinsam in 
eine Zeichnung (PLTX-Datei) zu übergeben. In der 
Datei wird für jeden Plan eine eigene Zeichnung 
(Register karte) angelegt, um die einzelnen Blätter 
des Plans separat ansprechen zu können. 

Straßenbau > Querschnitt > QPLOT 

Abbieger eine Sonderfallbehandlung hinzugekom-
men, um eventuell vorhandene Überschneidungen, 
�U�•�F�N�O�l�X�À�J�H���6�W�D�W�L�R�Q�L�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���.�Q�L�F�N�H���]�X���Y�H�U�K�L�Q-
dern.

Analog dazu wurde die „Ausgabe“ auch im Längs-
schnitt-Planassistenten durch das neue Kontroll-
kästchen „Alle Pläne in einer PLTX-Datei ausgeben“ 
ergänzt. Damit lassen sich ebenfalls die verschie-
denen Pläne der aktuellen Achse zusammen in eine 
Zeichnung übertragen.
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Bahnbau > Darstellungsachsen > Achseditor
Zur Bearbeitung von Darstellungsachsen (Format 
S40) wurde im Bahnbau ein Achseditor („Dar-
stellungs achse bearbeiten“) entwickelt. Damit las-
sen sich Koordinaten und Parameter ändern. Der 
Editor ergänzt die Importe des Bahnbaus, da diese 
nur Darstellungsachsen ohne VESTRA-Achs ele-
mente (Format S30) erzeugen. Das Editieren er-
folgt direkt in der Zeile des Datensatzes. Mit dem 
Editor können auch nur in Papierform vorliegende 
Be stands  achsen erfasst werden.

Das neue Werkzeug unterstützt auch Darstellungs-
achsen des Typs „Straße“. Im Straßenbau sollte 
aber immer eine Umwandlung in eine TS-Punkt-
Achse in Betracht gezogen werden. Die Anzahl 

Im Querschnitt ist die Darstellung einer zuvor im 
BIM-Viewer gespeicherten 3D-Ansicht möglich. Die 
3D-Daten werden mit der aktuellen Station ge-
schnitten und zusammen mit den Horizontdaten des 
�3�U�R�À�O�V���D�O�V���3�R�O�\�J�R�Q�O�L�Q�L�H�Q���D�Q�J�H�]�H�L�J�W�����'�L�H���9�R�U�E�H�U�H�L�W�X�Q�J��
geschieht im BIM-Viewer durch den Export einer 
achsbezogenen Modellansicht für die Anzeige im 
VESTRA-Querschnitt. Die dabei erzeugte ABVP-Datei 
wird im Querschnitt verwendet.

Straßenbau > Querschnitt > BIM-Szene 

der Nachkommastellen wird abhängig vom Typ 
der Achse automatisch festgelegt: fünf Nach-
kommastellen für Achsen im Bahnbau, drei Nach-
kommastellen im Straßenbau.

Versorgungsleitungen > Beschriften
In den Versorgungsleitungen wurde eine neue 
Funktion zur Beschriftung eingebaut. Die Stations-
beschriftung im Intervall ermöglicht unabhängig von 
der Länge der Teilstücke die Leitungsbeschriftung 
in einem vorgegebenen Intervall. 

Im Datenbaum werden die Stations beschriftungen 
auf gelistet und bei Leitungs änderungen auch nach-
gezogen, sobald es Längen veränderungen gibt. 

Die Erfassung kann stationsweise nachträglich 
ge ändert oder ergänzt werden, um durch weitere 
�6�W�D�W�L�R�Q�H�Q���H�L�Q�H���Á�H�[�L�E�O�H���%�H�V�F�K�U�L�I�W�X�Q�J���]�X���J�H�Q�H�U�L�H�U�H�Q��
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�$�X�I���G�H�U���5�H�J�L�V�W�H�U�N�D�U�W�H���Å�6�W�U�D�‰�H�´���E�H�À�Q�G�H�W���V�L�F�K���L�Q��
der Gruppe „Bauabrechnung“ unter „Spezial“ 
der neue Funktionsaufruf „Abrechnung GAEB 
XML“ zum Start der Mengenberechnung 23.003 
gemäß GAEB XML. Das an dieser Stelle erzeug-
te Abrechnungsprojekt im Projektordner (Datei im 
Format „ProjX31“) dient in anderen Fachschalen 
als Basis für die Auswahl der Ordnungszahl (OZ).

Bauabrechnung > GAEB > XML

Dies gilt z. B. für die Erfassung der Schichten im 
DGM-Manager. Bei Erfassung der Ordnungszahl 
lässt sich direkt auf das Leistungsverzeichnis aus 
der Abrechnung GAEB XML zugreifen. Um eine 
Ordnungs zahl auszuwählen, klickt man auf die 
drei Punkte im Feld „OZ“. Die gleiche Auswahl 
wurde in den Eigenschaften des Lageplans 
zur Festlegung der Attribute implementiert. 
Auch hier wird das Leistungsverzeichnis aus 

der Abrechnung GAEB XML verwendet. Mit den 
drei Punkten im Feld „OZ“ öffnet sich die „Wahl 
Ordnungs zahl“.
 
Ebenso kann im Horizontmanager des Querschnitts 
die Erfassung der zusätzlichen Attribute über die 
Selektion der Ordnungszahl aus dem Leistungs-
�Y�H�U���]�H�L�F�K�Q�L�V���H�U�I�R�O�J�H�Q�����$�X�F�K���K�L�H�U���À�Q�G�H�Q���V�L�F�K���G�L�H���G�U�H�L��
Punkte im Feld „OZ“. 

Um die Sichtbarkeit der temporären DGM-Dar-
stellung direkt steuern zu können, wurde der 
Bereich „DGM“ im Control Center erweitert: Zum 
Ein- bzw. Ausschalten der temporären Darstellung 
�L�V�W���H�L�Q�H���Q�H�X�H���6�\�P�E�R�O���6�F�K�D�O�W�Á�l�F�K�H���K�L�Q�]�X�J�H�N�R�P-
men. Außerdem wurde die Steuerung der DGM-
Darstellung um eine Themenverwaltung ergänzt. 
Damit lässt sich die Anzeige der DGM-Modelle 
ziel gerichtet umschalten. 

Im Sinne einer einheitlichen Bedienbarkeit der 
DGM-Fachschale wurde diese Erweiterung auch 
im DGM-Manager eingebaut: Dort ist im unteren 
Bereich des Dialogs eine schnelle Aktivierung der 
DGM-Modelle möglich.

Control Center > DGM > Aktivieren
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Im GE-Manager wurde die Erfassung der GE-
�3�O�D�Q�X�Q�J�V���Á�l�F�K�H�Q���Y�H�U�E�H�V�V�H�U�W���X�Q�G���G�L�H���%�H�V�F�K�U�l�Q�N�X�Q�J��
�D�X�I���G�L�H���(�U�I�D�V�V�X�Q�J���H�L�Q�H�U���3�O�D�Q�X�Q�J�V�Á�l�F�K�H���D�X�I�J�H�K�R-
ben. Implementiert wurde die Möglichkeit der 
Mehr fach selektion einer Menge geschlossener 
Linien oder Flächen zur Erstellung der gleichen 
�$�Q�]�D�K�O���Y�R�Q���*�(���3�O�D�Q�X�Q�J�V�Á�l�F�K�H�Q�����=�X�H�U�V�W���Z�H�U�G�H�Q��

�*�U�X�Q�G�H�U�Z�H�U�E���!���*�(���0�D�Q�D�J�H�U���!���*�(���3�O�D�Q�X�Q�J�V�Á�l�F�K�H���Q�H�X��

Als zentrales Element zur Datenverwaltung für 
die Modellanzeige wurde der Modell-Browser 
im BIM-Viewer entwickelt. Bei neuen Projekten 
startet der Modell-Browser automatisch; bei be-
stehenden Projekten wird der letzte Zustand ge-
laden und der BIM-Viewer gestartet, der Browser 
kann dann über das Öffnen-Symbol aufgerufen 
werden. Im oberen Bereich des Dialogs sind die 
vorhandenen gespeicherten Zustände (ABVP-
Dateien) zu sehen, darunter werden die Details 
auf zwei Registerkarten angezeigt: „VESTRA-
�)�D�F�K���R�E�M�H�N�W�H�´�� �O�L�V�W�H�W���G�L�H�� �L�P�� �3�U�R�M�H�N�W���E�H�À�Q�G�O�L�F�K�H�Q��
VESTRA-Fachdaten wie Trassen, DGM-Modelle 
und Markierungen auf, „Externe Datenquellen“ 
bietet den Blick auf importierte Fachmodelle 
Dritter und sonstige importierte Daten.

In der Werkzeugleiste stehen die üblichen Funk-
tionen zur Verfügung: „Neuer Ordner“ erzeugt im 
Ordner „3DViewer“ einen neuen Unterordner, in 
dem die Modelldaten als ABVP-Dateien abgelegt 
werden. „Neue Modelldarstellung“ erzeugt eine 
neue ABVP-Datei; die für die Anzeige gewünsch-
ten 3D-Fachobjekte werden auf der Registerkarte 

BIM > BIM-Viewer > Modell-Browser
„VESTRA-Fachobjekte“ ausgewählt. Alternativ erstellt 
„Modell darstellung kopieren“ eine Kopie der aktu-
ell markierten Darstellung, die unter einem neuen 
Namen gespeichert wird. Das Entfernen nicht 
mehr benötigter Szene-Dateien wird über „Modell-
darstellung löschen“ ausgelöst. Mit „OK“ werden 
Änderungen in der aktuellen ABVP-Datei gesichert 
und in die BIM-Viewer-Ansicht geladen.

�P�H�K�U�H�U�H���2�E�M�H�N�W�H���L�Q���G�H�U���*�U�D�À�N���R�G�H�U���•�E�H�U���G�H�Q���(�E�H�Q�H�Q��
manager selektiert, dann wird die Funktion gestartet. 
Der Dialog zeigt die Anzahl der Linien und Flächen 
an, bei „OK“ werden der festgelegte Erwerbszweck 
und die Maßnahme an alle Objekte vergeben. Bei 
Aus wahl nur einer Linie oder Fläche ist weiterhin die 
Flächen größe im Dialog zu sehen.
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Für den IFC-Export im BIM-Viewer wurden meh-
rere Verbesserungen realisiert. Dazu gehört 
der „Level of Georeferencing (LoGeoRef)“, der 
bei der IFC-Version eingestellt werden kann. Für 
die Versionen IFC 2x3 und IFC 4.0 ist die Stufe 
„LoGeoRef 30“ vorgegeben, bei IFC 4.3 lässt 
sich die Stufe der Georeferenzierung wählen. 
Die Default-Einstellung ist die neue Methode 
�Å�/�R�*�H�R�5�H�I�������´���D�X�V���G�H�U���%�,�0���=�H�U�W�L�À�]�L�H�U�X�Q�J�����$�O�W�H�U��
nativ kann man die ältere Stufe „LoGeoRef 30“ 
aus wählen. (Hintergrund: Die im „Leitfaden Geo-
däsie und BIM“ (DVW e. V. und Runder Tisch GIS 
�H�����9������ �G�H�À�Q�L�H�U�W�H�Q���Å�/�H�Y�H�O���R�I���*�H�R�U�H�I�H�U�H�Q�F�L�Q�J�´���]�X�U��
Geo referenzierung in einer IFC-Datei basieren 
auf der Publikation von Clemen & Görne aus dem 
Jahr 2019.)

Zudem ermöglicht der IFC-Export nun eine Ver-
änderung des Projektnullpunkts. Die Funktion 
„Projekt nullpunkt“ setzt die negativen Ko ordi-
naten des Projektnullpunkts als Modell ver satz, 
um die Daten des Projekts auf ein lokales Ko-
ordinaten system mit Ursprung 0/0 zu verschie-
ben. 

BIM > BIM-Viewer > Export IFC 
Eine weitere Verbesserung besteht in der Berück-
sichtigung des Höhen- bzw. Koordinaten systems 
von Projekten. Das IFC-Schema hat die Information 
zum Höhen- und Koordinatensystem erhalten. Diese 
Angabe wurde von der Registerkarte „Allgemein“ auf 
die Registerkarte „Weitere Informationen“ verlegt. 
Damit sind die zugehörigen Metadaten nicht mehr 
editierbar und es ist sichergestellt, dass die Meta  
daten am Nullpunkt mit den Informationen in der 
IFC-Datei identisch sind. Die aus dem BIM-Viewer 
exportierte IFC-Datei enthält die Informationen zum 
Projektkoordinatensystem.
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In diesem Beitrag wurden ausgewählte Neu e-
rungen in VESTRA INFRAVISION vorgestellt. Wir 
empfehlen die Lektüre der „Build-Info“, um sich 
über die Neuerungen und Korrekturen in den 
VESTRA-Builds auf dem Laufenden zu halten. 
Dieses Wissens-Update liefert neue Ideen zu 

Schlussbemerkung

Der Autor ist als Geschäfts führer der 
AKG Software Consulting GmbH  
verant wort lich für Support, Doku men-
tation und Qualitäts sicherung.

Dipl.-Ing. Arno Brüggemann

Die Berechnung des Volumens beliebiger Körper 
wurde im BIM-Viewer implementiert. Das Volumen 
der markierten Objekte wird berechnet und unter 
„Metadaten“ als Attribut hinzugefügt. Zusätzlich 
�Z�L�U�G���G�H�U���:�H�U�W���Å�.�|�U�S�H�U�R�E�H�U�Á�l�F�K�H�´���J�H�V�S�H�L�F�K�H�U�W�����G�H�U��
�G�L�H���6�X�P�P�H���D�O�O�H�U���%�H�J�U�H�Q�]�X�Q�J�V�Á�l�F�K�H�Q���G�H�V���.�|�U�S�H�U�V��
umfasst.

BIM > BIM-Viewer > Volumenkörper 

Der BIM-Viewer verfügt auch über neue Funktionen 
zur Bearbeitung von Volumenkörpern. Alle Funk-
tionen erzeugen neue Daten im Datenbaum unter 
einem neuen Ordner mit neuen IFC-GUIDs. Damit 
bleiben die Originaldaten der verwendeten Körper 
un angetastet. „Volumenkörper vereinigen“ erzeugt 
einen neuen Körper aus den gewählten Volumen-
körpern. In den Attributen wird dokumentiert, aus 
welchen Körpern das neue Objekt kombiniert wurde. 

Für das Verschneiden gibt es zwei Möglichkeiten. 
In beiden Fällen legt man vor der Ausführung fest, 
von welchen Volumenkörpern die Attribute übernom-
men werden sollen. „Volumenkörper schneiden“ löst 
den gewählten Volumenkörper aus einem anderen 
Körper heraus. „Schnittmenge berechnen“ bildet 
aus zwei selektierten Volumenkörpern die Schnitt-
menge.

�:�R�U�N�Á�R�Z�V���X�Q�G���/�|�V�X�Q�J�V�D�Q�V�l�W�]�H���L�Q���G�H�U���$�Q�Z�H�Q�G�X�Q�J��
der VESTRA-Apps. Als Ergänzung zur „Build-Info“ wur-
den besondere Neuerungen wieder als Lern-Videos 
produziert, die Sie wie immer auf dem YouTube-
�.�D�Q�D�O���Y�R�Q���$�.�*���À�Q�G�H�Q�� 
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Von Sebastian Zichy 

Mit der VESTRA-App „Versorgungsleitungen“ lassen sich unterschiedliche Leitungsarten in beste-
�K�H�Q�G�H�Q���1�H�W�]�H�Q���X�Q�G���7�H�L�O�Q�H�W�]�H�Q���H�I�À�]�L�H�Q�W���H�U�I�D�V�V�H�Q���X�Q�G���G�L�U�H�N�W���L�Q���%�,�0���0�R�G�H�O�O�H���•�E�H�U�I�•�K�U�H�Q�����'�D�V���3�U�R-
dukt wurde Mitte des vergangenen Jahres eingeführt und erstmals mit Build 65 bereitgestellt. 
Dieser Beitrag schildert den erfolgreichen Praxiseinsatz der Software bei der Braunschweiger 
Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Olaf Schulz mbH.

Hintergrund
Wie vermutlich bei vielen anderen Nutzern auch wird 
in unserem Haus VESTRA INFRAVISION nicht nur für 
die Planung von Verkehrsanlagen, sondern gern auch 
für die planerische Bearbeitung von Aufgaben in mehr 
oder weniger abweichenden Bereichen eingesetzt. Ganz 
klassisch sei hier der im Lauf der Zeit immer mäch-
tiger gewordene Kanalmanager genannt, mit dem sich 
los gelöst von Planungen von Verkehrsanlagen auch 
un ab hängige Entwässerungssysteme verwalten und Pla-
n ungs aufgaben aus dem Sektor der Ingenieurbauwerke 
be arbeiten lassen.

Naheliegend, dass auch für Planungsleistungen im 
Bereich sonstiger Infrastruktur die in VESTRA INFRA-
VISION zur Verfügung stehenden Tools angewendet wer-
den, wenn auch in Zeiten, bevor es die App gab, auf di-
verse Kunstgriffe und gewisse Zweckentfremdungen 
zurück gegriffen werden musste. So war unser Interesse 
an der entstehenden App sofort geweckt, die wir seit ih-
rer Einführung nutzen und deren Entwicklung wir inten-
siv verfolgen.

Dieser Beitrag stellt eine Momentaufnahme unter dem 
aktuellen Build 67 aus der täglichen Projektarbeit dar. Er 
ist nicht vollständig und in vielen Punkten sicherlich auch 
nicht tiefgreifend, da sich der individuelle Blickwinkel aus 
der täglichen Anforderung heraus ergibt, und vor allem 
auch situationsbedingt mit der planerischen Brille ge-
sehen. 

Da die App für verschiedenste Medientypen ausge-
legt ist, wird im Folgenden übergreifend die Bezeichnung 

„Leitungen“ verwendet, die aber z. B. auch Kabel, Kabel-
bündel, Kabelkanäle und sonstige Bauteile des phy-
sischen oder virtuellen Medientransports mit einschließt.
Situation bei der App-Einführung
Wie es der Zufall wollte, waren bei der App-Einführung 
gerade einige Infrastrukturplanungsprojekte in unter-
�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�H�P�� �%�H�D�U�E�H�L�W�X�Q�J�V�V�W�D�Q�G�� �D�N�W�L�Y���� �(�V�� �À�H�O�� �U�H�O�D�W�L�Y��
leicht, diejenigen auszuwählen, die für die Fortführung 
der Planung mit der neuen Software in Frage kamen.

VESTRA-App Versorgungsleitungen 
praktisch betrachtet  

Anwenderbericht | Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Olaf Schulz mbH

In den betreffenden Projekten waren im Vorfeld Pla-
n ungs elemente als „Leitungen“ generiert worden, die 
künftig nach und nach durch Elemente der Ver sorgungs-
leitungs-App zu ersetzen waren und sind: Einige dieser 
Elemente „alter“ Entstehungsgeschichte wurden un-
ter Zuhilfenahme des Kanalmanagers erzeugt und an-
dere aus Entwurfselementen der Straßenplanung wie 

Ganz ohne „Versorgungsleitungen“ kann man z. B. 
eine Doppelleitung auch mithilfe von Straßenach-
sen und Gradienten planen und die Darstellung als 
Quer schnitt baustein programmieren. Der hier dar-
gestellte Querschnittbaustein erzeugt eine doppelte 
Rohr leitung mit Medienrohr und Dämmung, die an 
eine Achse mit Gradiente gekoppelt werden kann. Ob 
sich der Aufwand lohnt, ist allerdings im Einzelfall zu 
entscheiden. Straßenachsen sind aber als Kern einer 
Leitung nicht immer und für alle Leitungsarten gleich 
gut geeignet, sondern empfehlen sich viel eher als 
Bezug für Korrespondenzen. Und eine Gradiente ist 
für die Erzeugung von Höhenversprüngen vielleicht 
auch nicht immer ganz sinnvoll.
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Achsen, Gradienten, Querschnittbausteinen usw. gebil-
�G�H�W���X�Q�G���]�X���/�H�L�W�X�Q�J�V�H�O�H�P�H�Q�W�H�Q���X�P�G�H�À�Q�L�H�U�W�����/�H�W�]�W�H�Q�G�O�L�F�K��
war das aber kein Hindernis für den sofortigen Einstieg. 
�$�X�F�K���R�K�Q�H���J�H�Z�H�U�N�V�S�H�]�L�À�V�F�K�H���.�R�Q�V�W�U�X�N�W�L�R�Q�V���K�L�O�I�H�Q���E�H�V�W�H�K�W��
kein Grund, die App nicht auch gleich von Anfang an für 
Planungszwecke zu verwenden.

Die originäre Entstehung einer beliebigen Leitung in-
nerhalb eines Teilnetzes kann punktweise erledigt wer-
den, aber besser gleich aus einem ganzen Linienzug. 
Bei Bestandsleitungen ist das ohnehin sehr praktisch, 
und auch ein Linienzug auf einer bereits festgelegten 
Planungstrasse ist ein idealer Ausgangspunkt. Im Fall 
von Änderungen lässt die Nutzbarkeit „einfacher“ Linien-
züge dann aber schnell nach. Sehr begrüßenswert war 
der von AKG gesuchte intensive Meinungs- und Er-
fahrungs austausch, der die Sichtweisen der Anwender 
auch in frühen Phasen immer eng einbezieht. Gerade 
im Hinblick auf die Werkzeuge, die für Planungen zur 
Verfügung gestellt werden sollen, gibt es auf Nutzerseite 
�Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���,�G�H�H�Q���]�X���P�|�J�O�L�F�K�H�Q���:�R�U�N�Á�R�Z�V�����$�X�F�K���D�X�V��
Sicht der Hersteller und Produktnormen ist viel zu be-
denken. Man möge sich eins vor Augen halten: Der 
Kanal manager betrachtet, wenn man es so will, von al-
len Infrastruktursparten nur eine einzige mit allen ih-
ren Ausprägungen und Systemeigenheiten. Ein Tool, das 
eine Vielzahl von Sparten bedient, hat am Ende deut-
lich mehr Parameter zu berücksichtigen. Und wenn die 
folgenden Gedanken immer wieder den ein oder ande-
ren Nutzerwunsch für die Planung anklingen lassen, ist 
es dennoch logisch, dass mit der Bestandsverwaltung 
der erste Schritt getan wurde und erst danach in die 
Anforderungen der Planung vorgedrungen werden kann.

Hier wurden zunächst nur geplante Leitungen in der 
App erzeugt, während der Bestand in Form von „nor-
malen“ Zeichnungsobjekten aus dem Datenimport in 
der Lageplan-Datenbank enthalten ist.

Die physischen Eigenschaften einer Leitung wie 
Durch messer und Material erhält eine Leitung in ihrer 
jeweiligen Eigenschaftsliste über das Standard bau-
teil, das gesondert bearbeitet werden kann. Einige 
Eigen schaften sind nicht immer zutreffend: Bei Lei-
tungsarten wie Strom- oder Daten leitun gen erübrigt 
sich die Fließrichtung.

Über die zugeordneten Bauteile kommen Materialität 
und Ausdehnung ins Spiel, also die Eigenschaften, die 
im Plan sichtbar sind und die man dann auch anfas-
sen kann. Die Palette der Bauteile muss zu Beginn je 
nach Erfordernis zusammengestellt werden, Erweite-
rungen oder Änderungen sind aber jederzeit möglich.

Anwenderbericht | Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Olaf Schulz mbH  
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Übergang auf die App Versorgungsleitungen
Je nach Bearbeitungsstand und Projektziel war zu ent-
scheiden, ob die in herkömmlicher Form, d. h. als ein-
fache Linien in Form von Achsen mit Gradi enten oder 
sogar als zweckentfremdete Kanalleitungen in den 
einzelnen Projekten bereits enthaltenen Versor gungs lei-
t ungen wie bisher gehandhabt werden sollten oder ob 
eine Übertragung in die Versorgungs leitungen zweckmä-
ßig war. Da zum Zeitpunkt der App-Einführung passende 
Projekte der Infrastrukturplanung in Bearbeitung waren, 
konnten davon einige ausgewählt werden, die zunächst 
noch mit frühen Versionen der App erprobt wurden. 
Anfänglich waren nicht sehr viele Darstellungsarten ver-
fügbar, und es gab manche  „Holprigkeiten“, die inzwi-
schen aber deutlich erweitert bzw. verbessert wurden.
Implementierung von Versorgungsleitungen
�'�L�H�� �V�H�K�U�� �Á�H�[�L�E�H�O�� �D�X�I�J�H�E�D�X�W�H�� �$�S�S�� �H�U�Z�D�U�W�H�W�� �Y�R�P�� �$�Q�Z�H�Q-
der zunächst einige grundlegende Entscheidungen zur 
Wahl und Struktur der verwendeten Netze. Obwohl prin-
zipiell sehr frei gewählt werden kann (Betreiber-, Orts-, 
Planungs-, Bestands-, Spartennetze usw.), könnte man 
zunächst einmal ein Planungs- und ein Bestandsnetz 
er zeugen, die sich dann jeweils in frei wählbare Unter-
netze aufteilen. Erst in den Unternetzen sind die einzel-
nen Leitungen verankert, wobei hier nicht nach Sparte 
bzw. Kategorie getrennt werden muss.

Wenn Leitungen im klassischen Verkehrswegebau ge-
plant werden, könnte man meinen, diese orientieren sich 
vorzugsweise an den Streckenführungen der Fahrbahnen 
und Nebenanlagen, bilden Querungspunkte und schlie-
ßen hier und da an den Bestand an. Mit anderen Worten: 
Hat man die Linienführung des Straßenkörpers, sind 
in dem Augenblick, in dem man anfängt, sich über 
Leitungs führungen Gedanken zu machen, ausreichend 
Orientierungs möglichkeiten vorhanden. So weit zur Ideal-
theorie.

In einem unserer Beispiele handelt es sich um eine 
�E�U�H�L�W�H�� �X�Q�G�� �I�U�H�L�H�� �3�O�D�Q�X�Q�J�V�Á�l�F�K�H���� �D�X�I�� �G�H�U�� �Q�H�E�H�Q�� �(�Q�W��
wäs serungs kanälen auch Infrastrukturleitungstrassen
unter schied licher Art im Umfeld und zwischen entste-
henden anlagentechnischen Bauteilen festzulegen wa-
ren, ein vorhandener Leitungsbestand dagegen nur in 
unter geordnetem Maß ins Projekt zu übernehmen war. 
Auf eine straßenbauliche Linienführung, bestimmte 
Decken buch spuren oder sonstige Entwurfselemente 
haben die Leitungstrassen in diesem Sonderfall so gut 
wie keinen Bezug, sondern waren an den sich frei ent-
wickelnden Anlagenbau immer neu anzupassen. So 
wurden die Trassen zunächst als Grobentwurf digitali-
siert und erst im Lauf der Zeit an angebrachten Stellen 

Hilfs konstruktionen in Form von Achsen oder Linien im 
Gelände ergänzt, um zu akkuraten Ausrichtungen zu ge-
langen. Möchte man eine bereits implementierte Leitung 
auf eine Konstruktionslinie oder -achse schieben, geht 
das im Augenblick nur für jede Leitung einzeln und von 
Punkt zu Punkt, was bei jeder Änderung immer wieder 
neu vorgenommen werden muss. An Bogenelementen ist 
dann auch etwas Probiertechnik gefragt, bis die Bögen 
wieder glatt aussehen. Aus dieser Erfahrung heraus kann 
nur der herzliche Wunsch geäußert werden, dass der 
Pla nungsteil der App eines Tages mit Tools ausgestattet 
wird, Korrespondenzen zu anderen Leitungen, zu Achs-
�H�O�H�P�H�Q�W�H�Q���X�Q�G���.�D�Q�D�O�W�U�D�V�V�H�Q���]�X���E�L�O�G�H�Q���X�Q�G���D�X�F�K���G�H�À-
nierte Richtungsänderungen und Bogenkonstruktionen 
zu erleichtern.

Die Höhenzuweisung der Punkte kann sowohl beim 
Digitalisieren als auch später über frei wählbare Werte 
oder DGM-Abhängigkeiten vorgenommen werden. 
Planungs-DGMs entstehen oft nicht zeitgleich mit der 
Leitungs planung, und so kann man bei allen einzelnen 
Leitungspunkten jeweils nachträglich ein anderes DGM 
für den Höhenbezug zuordnen. Der dann unerlässliche 
Höhen ausgleich an den Übergängen oder sonstigen 
Brenn punkten ist noch Punkt für Punkt per Hand vorzuneh-
men. Da Höhenbeschriftungen im Leitungslängsschnitt in 
Build 67 nicht ausgegeben werden, ist der Längsschnitt 
zu diesem Zweck noch nicht richtig als Hilfsunterlage ge-
eignet, aber das dürfte sich zweifellos in Zukunft ana-
log zu den anderen Längsschnittausgaben von VESTRA 
INFRAVISION ändern.
Darstellungsarten
Ihre physische Dicke und Ausprägung erhält jede ein-
zelne Leitung über das ihr zugeordnete Standardbauteil. 
Mithilfe von Knotenbauteilen kann man beliebige punkt-
bezogene Objekte generieren, die auch im BIM-Viewer 
eine realistische Darstellung ermöglichen: Lichtmasten, 
Hydranten, Telefonzellen, Schaltkästen, Absperrventile 
und vieles mehr – Tendenz steigend. Im Längsschnitt 
werden die Darstellungen der Leitungen gemäß den 
Ein stellungen aus der Datenbank angewendet. Für die 
Bau teile wird eine symbolhafte, schematische Darstel-
�O�X�Q�J���Y�H�U�Z�H�Q�G�H�W�����(�V���H�P�S�À�H�K�O�W���V�L�F�K�����H�W�Z�D�V���$�U�E�H�L�W���]�X���L�Q�Y�H�V��
tieren, um einen Bürostandard für die verschiedensten 
Knoten- und Liniendarstellungen sowie Beschriftungen 
zu entwickeln. Die App bietet hierfür eine Vielfalt an 
Mög lich keiten, aus gutem Grund aber nur wenige, 
beispiel hafte Vorgaben. Hier wird jeder seinen eigenen 
Weg erarbeiten – wir jedenfalls sind da zugegebener-
weise noch mitten auf dem Weg. Angesichts der ver-
schiedenen Leitungssparten, die mit den in der App 

Anwenderbericht | Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Olaf Schulz mbH
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Nachdem die geplanten Leitungen zunächst nur grob 
digitalisiert worden waren, wurden die Knotenpunkte 
geometrisch gebündelt. Die gegenseitigen Abhängig-
keiten werden schnell erkennbar und müssen in meh-
reren Schritten immer weiter optimiert werden. Die 
�G�X�Q�N�O�H�Q�� �)�O�l�F�K�H�Q�� �V�W�H�O�O�H�Q�� �3�Á�D�V�W�H�U�L�Q�V�H�O�Q�� �]�X�P�� �6�F�K�X�W�]��
der Infrastruktureinrichtungen dar, die später noch zu 
einer gemeinsamen Fläche verschmolzen werden.

Mehrere Kabel aus unterschiedlichen Kategorien 
ver laufen hier noch ungeordnet nebeneinander und 
teilen sich einen Kabelschacht (Bildmitte oben) sowie 
auch gemeinsame Schutzrohre. Das Schachtsymbol 
muss natürlich nur für den entsprechenden Punkt in 
einer der Leitungen vereinbart werden. Leider lässt 
sich das dem Knotenpunkt per Fachbedeutung zuge-
ordnete (2D-)Symbol nicht drehen oder skalieren, was 
eine genaue Ausrichtung der abgehenden Leitungen 
er schwert. Während hier nur die zunächst einzel-
�Q�H�Q�� �3�Á�D�V�W�H�U�Á�l�F�K�H�Q�� �P�L�W�K�L�O�I�H�� �Y�R�Q�� �$�F�K�V�H�Q�� �D�X�V�J�H�U�L�F�K�W�H�W��
wurden, ...

... sind in diesem Bild die für die Versorgungsleitungen 
und Kanäle zusätzlich erzeugten Ausrichtungs achsen 
(gelb) sicht bar, anhand derer sich die Linien objekte 
orientieren können. Die Linienpunkte der Versorgungs-
leitungen müssen allerdings einzeln per Hand an die 
gewünschte Stelle geschoben werden.
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verwendeten Kategorien zu vergleichen sind, frei zu ver-
einbarender Teilnetze und einer Vielzahl sonstiger Para-
meter sollte man durchaus ausreichend Zeit und Geduld 
ein kalkulieren, um für Lage-
pläne und Schnitt zeichnungen 
jeweils die gewünschte und 
maß stabs  geeignete Darstel-
�O�X�Q�J���]�X���À�Q�G�H�Q�����+�L�Q�]�X���N�R�P�P�H�Q��
die Erzeugung und Zuweisung 
der Bauteile zu den Knoten-
punkten und die Wahl der den Bau teilen zuzuordnenden 
3D-Objekte. Auch wenn der Haupt anteil der Planungs-
dokumente bei uns noch in Form klassischer Lagepläne 
und Schnittzeichnungen erstellt wird und sich daraus 
nicht unbedingt die Notwendigkeit einer ausgearbeite-
ten und optisch ansprechenden 3D-Visualisierung ergibt, 
�H�U�I�R�O�J�W�� �G�L�H�� �Y�L�V�X�H�O�O�H�� �.�R�Q�Á�L�N�W�D�Q�D�O�\�V�H�� �L�Q�� �G�H�U�� ���'���'�R�P�l�Q�H����
und der BIM-Viewer ist ständiger Begleiter.
Zusammenfassung
Nach kürzester Zeit ist die App „Versorgungsleitungen“ 
nicht mehr aus der Arbeit mit VESTRA wegzudenken 
und ergänzt den Kanal manager um ein weiteres Teil-
uni versum. Viele Leitungs typen und Bauteile lassen 

Der Autor ist bei der Ingenieur gesell-
schaft Dr.-Ing. Olaf Schulz mbH in den 
�%�H�U�H�L�F�K�H�Q���9�H�U�N�H�K�U�V�����X�Q�G���6�R�Q�G�H�U�Á�l�F�K�H�Q����
Kanal- und Infrastrukturplanung tätig.  

Dipl.-Ing. Sebastian Zichy

Anwenderbericht | Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. Olaf Schulz mbH

Am Anschlusspunkt einer abzweigenden Wasserleitung wurde dem Knotenpunkt ein T-Stück als Bauteil zugeord-
net. Während der Knotenpunkt in diesem Fall eine Punktdarstellung ohne unmittelbare 2D-Fachbedeutung besitzt, 
erfolgt die Symboldarstellung hier über die 2D-Fachbedeutung des zugeordneten Bauteils. Vorteil: Das Bauteil 
lässt sich drehen und damit auch die Symboldarstellung. Die derzeit fehlende Skalierbarkeit führt allerdings zu 
einem winzigen Hydranten und zu einem etwas überdimensionierten T-Stück. Die Begradigung der Stichleitung 
steht noch aus.

Wer Bögen konstruieren möchte, benötigt drei Punkte, deren mittlerer als Bogenpunkt vereinbart sein muss. 
Für die Nachdigitalisierung von Bestandsleitungen ist das völlig ausreichend, während man für die Neuplanung 
etwas Fingerspitzengefühl braucht, um die Punkte so zu platzieren, dass ein knickfreier Bogen ausreichender 
Größe entsteht. Die gewünschten Bogengeometrien lassen sich als vorbestimmte Zahlenwerte noch nicht richtig 
auf den Punkt bringen.

sich bereits heute sehr komfortabel in Lage, Höhe und 
�$�X�V���G�H�K�Q���X�Q�J�� �Y�H�U�Z�D�O�W�H�Q�� �X�Q�G�� �J�H�R�P�H�W�U�L�V�F�K�H�� �.�R�Q�Á�L�N�W�H��
anal ysieren. Mit jedem Update wurde ein deutlicher 

Leistungs sprung erreicht.
Bisher ist die App zwar of-

�À�]�L�H�O�O�� �Q�X�U�� �I�•�U�� �G�L�H�� �9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J��
von Bestands leitungen ausge-
legt, kann aber natürlich auch 
schon jetzt für die Planung 
von Leitungen genutzt wer-

den. Noch sind nicht alle Konstruktionshilfen verfügbar, 
eine dahin gehende Erweiterung wird es sicherlich ge-
ben. Bis dahin wird die Wartezeit ganz gewiss nicht lang, 
während der wir es auch sehr schätzen, über den en-
gen Kundenkontakt einen kleinen Teil zur weiteren Ent-
wicklung beitragen zu dürfen.
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Das Ingenieurbüro wurde am 1. Mai 1991 gegründet. Zwanzig Jahre später, am 
1. Mai 2011, ging die ehemalige Braunschweiger Niederlassung der GKE Consult 
Beratende Ingenieure GmbH, Bochum, vollständig in das Büro über. Zum 1. Januar 
2024 erfolgte schließlich die Betriebsstättenübertragung des Ingenieurbüros Dr.-
Ing. Olaf Schulz in die am 4. September 2023 gegründete Ingenieurgesellschaft 
Dr.-Ing. Olaf Schulz mbH.

Heute ist das Büro in zahlreichen Bereichen des Bauwesens tätig. Die Schwerpunkte 
liegen in der Siedlungswasserwirtschaft sowie im Straßen- und Verkehrswesen 
und werden durch ein breites Spektrum angrenzender Fachdisziplinen ergänzt. 
Am Standort Braunschweig beschäftigt das Büro derzeit 15 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

Um einen Lichtmast in 3D darzustellen, müssen in der 
passenden Kategorie zunächst geeignete 3D-Objekte 
bestimmt werden. Dafür werden schon viele OBJ-Dateien 
mitgeliefert, die Liste kann man auch selbst nach Bedarf 
erweitern. Möchte man mit Bauteileigenschaften arbei-
�W�H�Q���� �P�•�V�V�H�Q�� �G�L�H�V�H�� �]�X�Q�l�F�K�V�W�� �G�H�À�Q�L�H�U�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �Z�L�H�� �K�L�H�U��
für die Kategorie „Straßenbeleuchtung“ mit den drei 
Eigenschaften „Hersteller…“ zu sehen ist.

Der Leitungslängsschnitt hat noch einige Entwick-
lungs schritte vor sich. Die Beschriftungen der 
kreuz en den Leitungen sind in den einzelnen 
Lei tungs dar stellungen festzulegen, was bis jetzt 
nicht durch gän gig erfolgt ist. In Build 67 ist die 
Beschrif tung der Leitungshöhen weder im Gra-
phen noch im Band möglich, aber die Entwicklung 
ist ja weiter im Fluss.
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DGM-Geländeschnitte
Die Funktion für DGM-Geländeschnitte wurde voll-
ständig überarbeitet und deutlich verbessert. Seit-
liche Kanalstränge können jetzt zusätzlich zu den 
Leitungen mitgeplottet werden. Das dargestellte 
Beispiel zeigt eine Gasleitung, die eine Wasserlei-
tung kreuzt. Seitlich verläuft ein Kanalstrang, der 
auf die Leitung projiziert wird. Durch Aktivieren der 
Geländeschnitte kann zu der Leitung in Projektion 
ein Längsschnitt durch ein Becken angezeigt wer-
den. Optimierungen im Geländeschnitt tragen au-
ßerdem dazu bei, die Qualität der Planausgabe zu 
verbessern.

Ergänzend zum vorherigen Beitrag möchten wir Ihnen hier eine kleine Auswahl an Neuerungen 
und Verbesserungen in der App „Versorgungsleitungen“ vorstellen. Diese stehen allen Anwende-
rinnen und Anwendern ab VESTRA INFRAVISION Build 68 zur Verfügung.
 

Erweiterungen in Versorgungsleitungen 

Stationsbeschriftungen im Intervall
Die neue Funktion ermöglicht unabhängig von den 
Leitungs abschnitten die Leistungsbeschriftung in 
einem vorgegebenen Intervall. Die Einstellung kann 
stationsweise nachträglich geändert oder ergänzt 
werden, um die Beschriftung �exibel anpassen 
zu können. Im Datenbaum werden die Stationbe-
schriftungen aufgelistet und bei Leitungsänderun-
gen auch nachgezogen, sobald es Längenänderun-
gen gibt. 

Kollisionstexte individuell einstellbar

Im Manager der Versorgungsleitungen wurde die 
Darstellung von Leitungen in der Längsschnittvor-
schau und im HPLOT verbessert. In den Darstellun-
gen gibt es einen neuen Bereich mit Einstellungen 
für Schnitte. Über neue Textvariablen in den vor-
handenen Darstellungen für die Leitungen kann 
man die Anzahl der Texte und das Layout festlegen. 

Im HPLOT werden die Darstellungen und Fachbeu-
tungen aus der App „Versorgungsleitungen“ über-
nommen. In der Vorschau kann die hinterlegte Ein-
stellung der Texte geprüft werden. Die festen Farben 
bleiben bestehen (Rot für die Kollisionen und Grün 
für kreuzende Leitungen).

Dipl.-Ing. (FH) Carsten Krebs
Der Autor leitet die Abteilung Produkt-
abnahme (PA) und ist im Produkt-
management für die App „Versorgungs-
leitungen“ verantwortlich. 

VESTRA INFRAVISION | Versorgungsleitungen
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Von Florian Krentel

Im Juli 2025 wurde auf der Landesstraße L 125 bei Ebringen, nahe Freiburg im Breisgau, ein 
�Q�H�X�H�U���7�X�U�E�R�N�U�H�L�V�Y�H�U�N�H�K�U���R�I�À�]�L�H�O�O���H�U�|�I�I�Q�H�W�����'�L�H���3�O�D�Q�X�Q�J���•�E�H�U�Q�D�K�P���)�L�F�K�W�Q�H�U���:�D�W�H�U���	���7�U�D�Q�V�S�R�U�W�D-
tion, unterstützt durch die App VESTRA INFRAVISION Straße, die eine fachgerechte Umsetzung 
der komplexen Verkehrsanlage ermöglichte.

Bestehende Verkehrsverhältnisse 
Im Rahmen der Bearbeitung des Verkehrskonzepts 

„Batzen berg“ wurden am Knotenpunkt L 125 / K 4953 
�H�U�K�H�E�O�L�F�K�H�� �'�H�À�]�L�W�H�� �I�H�V�W�J�H�V�W�H�O�O�W���� �'�L�H�� �Y�R�U�I�D�K�U�W�V�J�H�U�H�J�H�O�W�H��
Ein mündung war insbesondere während der Spitzen-
stunden stark überlastet. Für die untergeordneten Ver-
kehrs ströme aus Richtung Ebringen wurden im Zuge 
einer Machbarkeitsuntersuchung rechnerisch mitt-
lere Wartezeiten von bis zu 1.600 Sekunden (rund 26 
Minuten) sowie Rückstaulängen von bis zu 260 Pkw-
Ein heiten ermittelt. Die mit dem Simulationsprogramm 
KNOSIMO durchgeführten Berechnungen ergaben für 
diese Verkehrsströme jeweils die niedrigste Qualitäts-
stufe „F“ (nicht leistungsfähig).

Zur Verbesserung der Verkehrssituation entwickelte 
�G�L�H�� �)�L�F�K�W�Q�H�U�� �:�D�W�H�U�� �	�� �7�U�D�Q�V�S�R�U�W�D�W�L�R�Q�� �*�P�E�+�� �P�H�K�U�H�U�H��
Um gestaltungs varianten für den Knotenpunkt. Ziel war 
�H�V�����G�H�Q���9�H�U�N�H�K�U�V�Á�X�V�V���V�L�F�K�H�U�H�U���X�Q�G���O�H�L�V�W�X�Q�J�V�I�l�K�L�J�H�U���]�X��
machen. Die Trägerschaft des Bauvorhabens lag beim 
Land Baden-Württemberg und dem Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald.

Neuer Turbokreisel auf der L 125

Vorgeschichte der Planung
�%�H�U�H�L�W�V�� �L�P�� �-�D�K�U�� ���������� �H�U�V�W�H�O�O�W�H�� �)�L�F�K�W�Q�H�U�� �:�D�W�H�U�� �	�� �7�U�D�Q�V-
portation eine verkehrliche Machbarkeitsstudie, in der 
ver schiedene Umgestaltungsvarianten des Knoten-
punkts untersucht wurden – von kleinteiligen Anpas-
sungen der bestehenden Einmündung über Lösungen 
mit innenliegendem Linkseinfädelungsstreifen bis zu 
ver schiedenen Kreisverkehrsvarianten und einer lichtsi-
gnalgesteuerten Knotenpunktlösung.

Aufbauend auf dieser Analyse wurde 2014 eine Vor pla-
nung erarbeitet, in der mehrere mögliche Knoten punkt-
formen vertieft betrachtet wurden. Drei alternative Lagen 
für einen Kreisverkehr durchliefen dabei eine detaillier-
tere Untersuchung. Die von Fichtner empfohlene und als 
leistungsfähigste bewertete Variante sah den Umbau des 
Knotenpunkts zu einem Turbokreisverkehr vor.
Turbokreisverkehr
Die Planungsstrecke entlang der Landesstraße L 125 
um fasste eine Länge von etwa 320 Metern. Der Ast der 
Kreisstraße K 4953 wurde auf einer Strecke von bis zu 
300 Metern angepasst. Ziel der Planung war es, einen 
Turbokreisverkehr zu realisieren, der trotz seines mini-
malen Flächenbedarfs sicher von Lastzügen befahren 

Zu Stoßzeiten war es für Abbieger sehr schwer, von Ebringen auf die L 125 zu gelangen. 
(Bildquelle: © Google Earth, GeoBasis-DE/BKG 2009)
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Die Geometrie des Turbokreisverkehrs orientiert sich 
an den Konstruktionsvorgaben des Arbeitsblatts für 
Turbo kreis verkehre der FGSV. Die Achsen ließen sich mit 
der intuitiven Achskonstruktion in VESTRA INFRAVISION 
ziel gerichtet umsetzen. Mit einem Durchmesser von 45 m 
wurde aus Gründen der Flächenoptimierung die kleinst-
mögliche Größe für einen Turbokreisverkehr gewählt.

Um den Verkehrsteilnehmern ein frühzeitiges und 
korrektes Einordnen in die gewünschte Fahrt richtung 
zu ermöglichen, war in den Zufahrten der L 125 eine 
�D�X�V���U�H�L�F�K�H�Q�G�� �O�D�Q�J�H�� �]�Z�H�L�V�W�U�H�L�À�J�H�� �)�•�K�U�X�Q�J�� �Y�R�U���J�H�V�H�K�H�Q����
Eine besondere Rolle spielt dabei die Fahrt richtungs-

Vorsortierung des Verkehrs bereits an den Zufahrten,
konsequente verkehrsrechtliche Trennung der beiden 
Fahrstreifen innerhalb des Kreisverkehrs,
�]�Z�H�L�V�W�U�H�L�À�J�H�V���$�X�V�I�D�K�U�H�Q���L�Q���G�H�Q���+�D�X�S�W�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q��

beschilderung, da es sich beim Turbo kreis verkehr um 
eine in Deutschland noch relativ neue Knoten punktform 
handelt. Eine klare und frühzeitig platzierte Wegweisung 
in den Zufahrten ist entscheidend, um auch ortsfremde 
oder mit dem System nicht vertraute Verkehrs teilnehmer 
beim richtigen Einordnen zu unterstützen.
Räumliche Linienführung
Durch die leichte Erhöhung des Kreisverkehrs gegen-
über dem umliegenden Gelände wird dessen Silhou-
ette für herannahende Verkehrsteilnehmer bereits aus 
größerer Entfernung deutlicher sichtbar. Dies erlaubt 
das rasche Erkennen der Knotenpunktsituation und 
trägt dazu bei, sich rechtzeitig auf das veränderte Fahr-

Rund 18.000 Fahrzeuge werden schätzungsweise täglich über den Kreisverkehr fahren. 
(© Regierungspräsidium Freiburg. Bildverwendung mit freundlicher Genehmigung.)

Lage des Knotenpunkts

werden kann. Turbokreisverkehre stellen eine moderne 
Variante der Knotenpunktgestaltung dar und eignen 
sich besonders gut zur Bewältigung hoher Verkehrs  be-
lastungen. Ihr Konzept kombiniert die Übersicht lichkeit 
�H�L�Q�H�V���H�L�Q�V�W�U�H�L�À�J�H�Q���.�U�H�L�V�Y�H�U�N�H�K�U�V���P�L�W���G�H�U���/�H�L�V���W�X�Q�J�V���I�l�K�L�J��
�N�H�L�W�� �H�L�Q�H�V�� �]�Z�H�L�V�W�U�H�L�À�J�H�Q�� �6�\�V�W�H�P�V���� �'�L�H�V�� �Z�L�U�G�� �G�X�U�F�K�� �I�R�O-
gende Maßnahmen erreicht:
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Der Autor arbeitet bei der Fichtner 
�:�D�W�H�U���	���7�U�D�Q�V�S�R�U�W�D�W�L�R�Q���*�P�E�+���D�P��
Stand ort Freiburg i. Br. im Bereich 
Verkehrs wesen.  

Dipl.-Ing. Florian Krentel

Fichtner Water & Transportation ist eine 
weltweit tätige, renommierte Ingenieur-
gesellschaft für Infrastruktur projekte. Die 
Leistungs schwerpunkte liegen in den 
Bereichen Wasser und Abwasser, Abfall, 
Verkehr, Umwelt, Bergbau, Geotechnik 
und O�shore-Windenergie.  

Fichtner Water & Transportation ist mit 
einem multidisziplinären Team von ��� 
Mitarbeitenden an neun Standorten in 
Deutschland sowie in zahlreichen inter-
nationalen Niederlassungen und Projekt-
büros vertreten.

Langjährige Erfahrung mit VESTRA
�6�H�L�W�� �•�E�H�U�� ������ �-�D�K�U�H�Q�� �V�H�W�]�W�� �G�L�H�� �)�L�F�K�W�Q�H�U�� �:�D�W�H�U�� �	�� �7�U�D�Q�V-
portation GmbH erfolgreich auf das CAD-System VESTRA. 
Die Software ist heute ein integraler Bestandteil der 
Infra struktur planung und hat ihre Leistungsfähigkeit in 
zahlreichen komplexen Projekten unter Beweis gestellt. 
Auch bei dieser Maßnahme erfüllte VESTRA alle gestell-
ten planerischen Anforderungen – zu verlässig, präzise 
�X�Q�G���H�I�À�]�L�H�Q�W��

Finanzierung und Kostenstruktur
Das Gesamtvolumen des Projekts belief sich auf 2,3 
Millionen Euro. In dieser Summe enthalten sind der Bau 
des Kreisverkehrs selbst, die Erneuerung der Fahrbahn 
sowie erforderliche archäologische Gutachten. Allein der 
Kreisverkehr und die Fahrbahnerneuerung verursachten 
Kosten in Höhe von 1,4 Millionen Euro. Die kosteninten-
sivste Einzelmaßnahme war jedoch die Verbreiterung 
der Brücke, die an der Ausfahrt in Richtung Freiburg liegt 
und einen landwirtschaftlich genutzten Weg überquert.

Planzeichnung mit Orthofoto (© Fichtner Water & Transportation GmbH)

umfeld einstellen zu können. Im Vergleich zu einem 
�Á�D�F�K���D�X�V�J�H�E�L�O�G�H�W�H�Q���.�U�H�L�V�Y�H�U�N�H�K�U�����G�H�U���D�X�V���G�H�U���)�H�U�Q�H���H�L�Q-
deutig schwerer zu erkennen ist, verbessert die topogra-
�À�V�F�K�H���$�Q�K�H�E�X�Q�J���V�R�P�L�W���G�L�H���2�U�L�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J���X�Q�G���H�U�K�|�K�W���G�L�H��
Verkehrs sicherheit.
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Schnittstelle: OKSTRA 2.022 

Für alle, die im Datenaustausch mit den Landes-
straßenverwaltungen stehen, ist die Integration 
der Schnittstelle OKSTRA 2.022 interessant: Da-
ten werden in eben diesem Format gefordert.

Die neue KOSTRA PRO-Programmversion steht seit Mai 2025 zur Verfügung. Sie bietet zahlrei-
�F�K�H���(�U�Z�H�L�W�H�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���9�H�U�E�H�V�V�H�U�X�Q�J�H�Q�����G�L�H���G�L�H���.�R�V�W�H�Q�E�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J���L�P���6�W�U�D�‰�H�Q�E�D�X���Q�R�F�K���H�I�À�]�L-
enter gestalten. In dieser Übersicht erfahren Sie mehr zu den neuen Funktionen.
 

Neue Version: KOSTRA PRO 2.0 

KOSTRA PRO | Version 2.0 

Erweiterungen beim Mengenimport 

Erweitert wurden der Dialog bzw. die Funktio-
nen des Mengenimports. Das Dialogfenster ist 
so konzipiert, dass auch bei geö�netem Import 
in KOSTRA PRO weitergearbeitet werden kann. 
Es können also KBK-Positionen in die Leistungs-
beschreibung übernommen und bearbeitet 
werden.

In VESTRA INFRAVISION kann man seit Build 66 
KBK-Positionen den Elementen im Lageplan 
und den Horizonten im Querschnitt zuordnen. 
Für die Horizonte sind in neu angelegten Pro-
jekten bereits sinnvolle Positionen oder die Zu-
ordnung zu Gruppen bzw. Hauptgruppen vor-
belegt.

Bei Berechnung der Mengen werden die Num-
mern in der Übergabedatei „AKVSMASS.qm-
lst“ abgelegt. Alternativ kann das Ergebnis der 
Mengen ermittlung auch nach REB 22.001 über 
die OKSTRA-Mengengruppen erfolgen.
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KOSTRA PRO | Version 2.0   

Beim Import von Mengen aus VESTRA oder 
über OKSTRA-Mengengruppen 22.001 werden 
die Positionen automatisch erkannt. Wenn die 
Menge als Volumen vorliegt und die Position 
als Fläche mit Dicke im Kostenberechnungska-
talog beschrie ben ist, rechnet das Programm 
auto matisch um (m2 > m3). Der Umrechnungs-
faktor kann auch manuell angegeben wer-
den. Im Anschluss sollte die Position mit Men-
ge noch dem richtigen Teil zugeordnet werden.

Dipl.-Ing. Peter Landa 
Der KOSTRA-Experte leitet den AKG- 
Standort Halle (Saale) und ist für 
Kundenbetreuung sowie Schulungen 
zuständig.

Preisabgleich

Auch die Funktion „Preise“ > „Abgleichen“ wur-
de erweitert. Die Preise der Leistungspositionen 
werden mit einer Stützpreisdatei abgeglichen. 
Bisher musste der Abgleich für jede Position 

einzeln bestätigt werden. Nun ist ein Preisab-
gleich für das gesamte Projekt per Knopfdruck 
möglich.

Und nicht zuletzt: Sollte einmal Unterstützung 
er forderlich sein – die Informationen „Über 
KOSTRA“ sind von einer Stelle aus erreichbar. 
Per Mausklick gelangt man schnell z. B. zum 
Ticket system oder in die Programm-Hilfe.
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Von Patrick Kammerer

Herausforderungen im Planungsalltag
Die Planung taktiler Leitelemente – etwa Leitstreifen, 
Auf merksamkeits felder oder Begleitstreifen – ist fester 
Bestand teil vieler Projekte im öffentlichen Straßenraum. 
Ob bei kommunalen Bauämtern, Landesbehörden oder 
�L�Q���3�O�D�Q�X�Q�J�V�E�•�U�R�V�����+�l�X�À�J���H�U�I�R�O�J�W���G�L�H�V�H���3�O�D�Q�X�Q�J���K�l�Q�G�L�V�F�K��
und mit viel Aufwand in CAD-Systemen wie AutoCAD oder 
BricsCAD.

Ein zentrales Problem dabei: unterschiedliche Regel-
werke und Vorgaben auf kommunaler oder regionaler 
Ebene. Die DIN 32984 wird vielerorts nicht vollstän-
dig übernommen oder durch eigene Richtlinien ergänzt. 
Das macht eine standardisierte digitale Lösung bis-
lang schwierig – und führt oft zu aufwendiger Nach-
bearbeitung.
Unsere Produktneuheit: TACdesign
Vor diesem Hintergrund entwickeln wir bei AKG Software 
ein neues CAD-Plug-in zur Planung taktiler Leitelemente. 
TACdesign wird vollständig in AutoCAD und BricsCAD 
integrier bar sein und richtet sich speziell an die Anfor-
derungen im öffentlichen Raum. Das Besondere: Wir 
�V�W�H�O�O�H�Q���H�L�Q�H���Á�H�[�L�E�O�H�����D�Q�S�D�V�V�E�D�U�H���/�|�V�X�Q�J���E�H�U�H�L�W�����G�L�H���V�L�F�K��
an individuelle Vorgaben von Kommunen und Behörden 
anpassen lässt – anstatt Planende in starre Normvorga-
ben zu zwingen.
Struktur und Funktionen
Damit TACdesign besonders leicht bedienbar ist, haben 
�Z�L�U�� �G�L�H�� �%�H�Q�X�W�]�H�U�R�E�H�U�Á�l�F�K�H�� �H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�� �V�W�U�X�N�W�X�U�L�H�U�W����
Die wichtigsten Funktionen sind in drei Bereiche geglie-
dert: Taktile Leitelemente, Tools und Listen. 

TACdesign | Werkstattbericht 

Werkstattbericht: 
Produktneuheit Plug-in TACdesign

Dieser Beitrag bietet einen ersten Einblick in ein aktuelles Entwicklungsprojekt. 
Ziel ist es, mit der Software TACdesign Planerinnen und Planern ein digitales 
�:�H�U�N�]�H�X�J���D�Q���G�L�H���+�D�Q�G���]�X���J�H�E�H�Q�����P�L�W���G�H�P���V�L�F�K���W�D�N�W�L�O�H���/�H�L�W�V�\�V�W�H�P�H���H�I�À�]�L�H�Q�W�����Á�H�[�L-
bel und anwenderfreundlich umsetzen lassen.

Im Bereich Taktile Leitelemente können Planende künf-
tig direkt Felder, Leitstreifen und Begleitstreifen zeichnen. 
Die Auswahl erfolgt über eine integrierte Blockbibliothek, 
in der verschiedene Plattenformate und Farben hinterlegt 
sind. Damit lassen sich standardisierte Elemente mit we-
�Q�L�J�H�Q���.�O�L�F�N�V���N�R�Q�À�J�X�U�L�H�U�H�Q���X�Q�G���S�O�D�W�]�L�H�U�H�Q��

Das Schneidetool sorgt dafür, dass Leitelemente exakt 
an örtliche Gegebenheiten angepasst werden können. 
Schnitte entlang beliebiger Linien sind möglich, die da-
bei entstehenden Schnittlängen werden automatisch er-
mittelt. In der PDF-Ausgabe erscheinen die berechneten 
Schnittlängen zusammen mit der Anzahl der eingesetz-
ten Platten – eine wertvolle Basis für Mengenermittlung 
und Ausschreibung.

Zudem gibt es die Funktion Grobdarstellung (schraf-
�À�H�U�W��. Hiermit werden taktile Leitelemente im großen 
Maßstab vereinfacht und übersichtlich dargestellt. Die 
erzeugten Schraffuren können auf eigene Layer gelegt 
werden, und auf Wunsch lässt sich auch die Farbe indi-
viduell anpassen. So wird der Lageplan deutlich klarer 
und bleibt auch bei umfangreichen Projekten gut lesbar.
Ausblick: Beta-Testphase Ende 2025
�7�$�&�G�H�V�L�J�Q�� �E�H�À�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �D�N�W�X�H�O�O�� �L�Q�� �G�H�U�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J����
Gegen Ende des Jahres planen wir eine Beta-Phase 
mit ausgewählten Anwenderinnen und Anwendern aus 
Pla nung und Verwaltung. Ziel ist es, frühzeitig Rück-
meldungen aus der Praxis zu sammeln, um TACdesign 
anwender orientiert zu gestalten.
Fazit
Mit TACdesign entsteht ein leistungsstarkes CAD-Plug-
in, das sich konsequent am Planungsalltag orientiert: 
�Á�H�[�L�E�H�O���� �S�U�D�[�L�V�Q�D�K�� �X�Q�G�� �H�I�À�]�L�H�Q�W���� �9�R�Q�� �G�H�U�� �G�L�U�H�N�W�H�Q�� �3�O�D�W-
zierung der Leit elemente über exakte Schnittwerkzeuge 
bis hin zur Grob darstellung bietet TACdesign Funktionen, 
die den Planungs prozess spürbar vereinfachen und 
be schleunigen.
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TACdesign | Werkstattbericht  

Ausblick: Beta-Testphase Ende 2025
Gegen Ende des Jahres planen wir eine Beta-Phase 
mit ausgewählten Anwenderinnen und Anwendern aus 
Planung und Verwaltung. Ziel ist es, frühzeitig Rück-
meldungen aus der Praxis zu sammeln, um TACdesign 
anwenderorientiert weiterzuentwickeln.
Fazit
Mit dem neuen CAD-Plug-in möchten wir eine Lösung 
schaffen, die sich am tatsächlichen Planungsalltag 
�R�U�L�H�Q�W�L�H�U�W���� �Á�H�[�L�E�H�O���� �S�U�D�[�L�V�W�D�X�J�O�L�F�K�� �X�Q�G�� �H�I�À�]�L�H�Q�W���� �'�D�E�H�L��
stehen individuelle Anforderungen im Vordergrund – 
denn Standardlösungen passen selten zu den komple-
xen Realitäten im öffentlichen Raum.

Einstellungen für „Standard Blöcke“ Auswahl für die Leitstreifen („Standard Blöcke“)

Patrick Kammerer
Der gelernte Bauzeichner ist am AKG-
Standort Köln/Frechen tätig. Dort setzt 
er seine langjährige Praxiserfahrung 
vor rangig in den Bereichen Vertrieb und 
Kunden betreuung ein.

TACdesign: Beta-Testing

Gerne treten wir in den Dialog mit Planenden, die 
Interesse am Beta-Testing oder an der Mitgestaltung 
der Produktentwicklung haben. Kontakt:

Geschnittene Platten entlang einer Bezugslinie 
(gerade oder ausgerundet)

Patrick Kammerer

+49 2234 96 785-0

kammerer@akgsoftware.de

�)�X�Q�N�W�L�R�Q���Å�*�U�R�E�G�D�U�V�W�H�O�O�X�Q�J�����V�F�K�U�D�I�À�H�U�W���´

Plug-in-Technologie

Kompatibel mit: 
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�,�Q���M�H�G�H�U���3�5�2�)�,�/�(���$�X�V�J�D�E�H���À�Q�G�H�Q���6�L�H���H�L�Q�H���6�D�P�P�O�X�Q�J���Y�R�Q���7�L�S�S�V���X�Q�G���7�U�L�F�N�V��
zu unseren Programmen, Hinweise zu Neuerungen, Antworten zu FAQs etc. 

Tipps & Tricks | Gewusst wie 

VESTRA INFRAVISION: Lageplan > WMS-Dienste (AKGCAD)

�:�R���À�Q�G�H�W���P�D�Q���G�H�Q���$�X�I�U�X�I���G�H�U���:�0�6���'�L�H�Q�V�W�H���L�P���0�H�Q�•�E�D�Q�G���G�H�V���/�D�J�H�S�O�D�Q�V�"

Die WMS-Dienste sind inzwischen umgezogen, 
sie wurden ins Modul „Rasterdaten“ integriert. 
Dort fügt man einen Dienst wie ein Orthofoto ein 
und ordnet es einer Ebene im Lageplan zu. So 
können WMS-Dienste wie Orthofotos gesteuert 

werden. Damit gibt es auch bei der Planausgabe 
keine Unterscheidung mehr: Die Daten der WMS-
Dienste werden wie Rasterdaten im Plan ange-
zeigt.

VESTRA INFRAVISION: Lageplan > Darstellung (AKGCAD)

Warum werden Texte und Symbole im Lageplan in manchen Projekten übergroß dargestellt, sodass 
�V�L�H���Y�L�H�O���Y�R�P���3�O�D�Q�L�Q�K�D�O�W���•�E�H�U�G�H�F�N�H�Q�"

Die Texte und Symbole in VESTRA 
INFRA VISION AKGCAD besitzen meis-
tens Plangröße, sind also im Ver hältnis 
zu Abständen variabel und bei kleinen 
Maß stäben entsprechend groß. 

Im Feld „PM 1:“ (Plotmaßstab) kann 
ein angepasster Wert eingetragen wer-
den, um die Größe zu steuern.

 



PROFILE 2/2025         37

Tipps & Tricks | Gewusst wie   

VESTRA INFRAVISION: Versorgungsleitungen > Datenbank

Wie lassen sich die mit der App „Versorgungsleitungen“ erfassten Leitungen mit allen Informationen 
�X�Q�G���'�H�W�D�L�O�G�D�W�H�Q���L�Q���H�L�Q���D�Q�G�H�U�H�V���9�(�6�7�5�$���,�1�)�5�$�9�,�6�,�2�1���3�U�R�M�H�N�W���•�E�H�U�Q�H�K�P�H�Q�"

Die Daten aus den Versorgungsleitungen werden in der 
SQLite-Datenbank „LM.s3db“ im Ordner „PIPE“ im Projekt 
gespeichert. Man kann also einfach diese Datei in das 
zweite Projekt kopieren, um die Daten zu übertragen. 
Zusätzlich sollten alle projektbezogenen Darstellungen 
für die Leitungen mit übergeben werden, wenn mit eige-
nen Fachbedeutungskatalogen gearbeitet wird oder die 
Darstellungen der Standardfachbedeutungen im Projekt 
angepasst wurden.

 

VESTRA INFRAVISION: Kanal > Beschriftung

Wie kann gesteuert werden, die Beschriftung von Haltungen trotz vorhandener Zwischenpunkte nur 
�H�L�Q�P�D�O���D�X�V�]�X�J�H�E�H�Q�"

�,�Q�� �G�H�Q�� �(�L�Q�V�W�H�O�O�X�Q�J�H�Q�� �]�X�� �G�H�Q�� �+�D�O�W�X�Q�J�H�Q�� �À�Q�G�H�W��
sich im Dialog „Beschriftung Haltungen“ für Art 
und Umfang der Beschriftungsdarstellung die 
Option „Bei Zwischenpunkten einmal beschrif-

ten“. Ist diese Option angehakt, werden nicht alle 
Teil stücke beschriftet, sondern ein Text wird mit-
tig an der Haltung platziert.

VESTRA INFRAVISION: Straße > Querschnittkonstruktion

�:�D�V���L�V�W���L�Q���G�H�U���4�X�H�U�V�F�K�Q�L�W�W�N�R�Q�V�W�U�X�N�W�L�R�Q���]�X���E�H�G�H�Q�N�H�Q�����Q�D�F�K�G�H�P���P�D�Q���I�•�U���H�L�Q�H�Q���G�H�À�Q�L�H�U�W�H�Q���4�X�H�U�V�F�K�Q�L�W�W��
�Q�D�F�K�W�U�l�J�O�L�F�K���G�L�H���6�S�X�U�H�Q���G�H�V���'�H�F�N�H�Q�E�X�F�K�V���Y�H�U�l�Q�G�H�U�W���K�D�W�"

Die Verknüpfung des Spurmanagers mit den Spuren des 
Decken buchs wird nicht bei jeder Änderung im Deckenbuch 
auto matisch aktualisiert. Sobald alle Änderungen im 
Decken buch eingearbeitet sind, sollte man daher die 
Funktion „Daten“ > „Deckenbuch synchronisieren“ in der 
Quer schnitt konstruktion ausführen. 

Dies betrifft nur Änderungen an der Struktur der Spuren, 
�Q�L�F�K�W���D�E�H�U���b�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q���D�Q���G�H�Q���'�H�À�Q�L�W�L�R�Q�H�Q���G�H�U���E�H�V�W�H�K�H�Q-
den Spuren.
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Tipps & Tricks | Gewusst wie 

VESTRA INFRAVISION: Straße > Querschnittkonstruktion

Wie lassen sich einzelne Bausteine in der Querschnittkonstruktion testweise gezielt von der 
�%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J���D�X�V�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�"

In der Querschnittkonstruktion kann es hilfreich 
sein, einzelne Bausteine temporär zu deakti-
vieren, etwa zur Fehlersuche oder bei der Er-
fassung neuer Bausteine. Dies lässt sich ele-
gant über eine nicht erfüllbare Bedingung lösen. 
Dazu wird eine neue „Einfache Bedingung“ ange-

legt und darin der Wert des Versatzes so hoch an-
gesetzt, dass die Bedingung unerfüllt bleibt. In 
�G�H�U���'�H�À�Q�L�W�L�R�Q���Z�L�U�G���G�L�H�V�H���%�H�G�L�Q�J�X�Q�J���I�•�U���G�H�Q���%�D�X��
stein angewendet, der temporär deaktiviert wer-
den soll. So kann man schnell z. B. zwischen zwei 
Böschungs varianten umschalten.

VESTRA INFRAVISION > Webhelp > Suche

�:�H�O�F�K�H���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���J�L�E�W���H�V�����,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���L�Q���G�H�U���:�H�E�K�H�O�S���]�X���À�Q�G�H�Q�"

Die VESTRA INFRAVISION-Hilfe wurde als Web-
�K�H�O�S�� �N�R�Q�]�L�S�L�H�U�W���� �G�D�P�L�W�� �P�D�Q�� �Á�H�[�L�E�H�O�� �D�X�I�� �D�O�O�H��
Informationen zugreifen kann. Neben der di-
rekten Suche in der Hilfe werden auch bei der 
Google-Suche nach VESTRA-Themen unsere 
Web help-Topics angezeigt. Durch KI bietet sich 
eine weitere Möglichkeit: Wenn im Rahmen ei-
�Q�H�U���2�I�À�F�H���������/�L�]�H�Q�]���G�H�U���Å�&�R�S�L�O�R�W�´���]�X�U���9�H�U�I�•�J�X�Q�J��
steht, können damit zielgerichtet Informationen 
aus der Programmhilfe zusammen getragen wer-
den. Im Bild zu sehen ist die Antwort auf eine 
Frage nach dem Koppeln von Bausteinen im 
VESTRA INFRAVISION-Querschnitt. Am Ende der 
�$�X�Á�L�V�W�X�Q�J���V�W�H�K�W���G�H�U���/�L�Q�N�����G�H�U���G�L�U�H�N�W���L�Q���G�L�H���:�H�E��
help führt.
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Tipps & Tricks | Gewusst wie   

KOSTRA PRO: Import > Bauabrechnung

Wie können in KOSTRA PRO die Ergebnisse der Massenberechnung aus den REB-Modulen von  
�9�(�6�7�5�$���,�1�)�5�$�9�,�6�,�2�1���•�E�H�U�Q�R�P�P�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�"

Das im Querschnitt entstandene Ergebnis aus 
der Mengenermittlung (Format QMLST) wird 
einfach mit „Importieren“ in KOSTRA PRO gela-
den, danach können sofort die KBK-Positionen 
zu geordnet werden. Wenn im Horizontmanager 

des Querschnitts die Spalte „KBK“ bereits ge-
füllt wurde, erfolgt eine automatische Zuordnung. 
�$�Q�V�F�K�O�L�H�‰�H�Q�G���Z�H�U�G�H�Q���G�L�H���3�R�V�L�W�L�R�Q�H�Q���S�H�U���'�U�D�J���	��
Drop unter die gewünschten Teile gezogen. Der 
letzte Schritt führt den Import durch.

KOSTRA PRO > Kostenfortschreibung

Mit KOSTRA PRO wurde auf Basis einer Kostenberechnung gemäß AKVS eine Kostenberechnung zur 
�+�D�X�V�K�D�O�W�V�H�L�Q�V�W�H�O�O�X�Q�J���G�X�U�F�K�J�H�I�•�K�U�W�����,�Q���G�H�U���J�U�D�À�V�F�K�H�Q���h�E�H�U�V�L�F�K�W�����%�D�X�P�����Z�L�U�G���H�L�Q�H���'�L�I�I�H�U�H�Q�]���]�Z�L�V�F�K�H�Q��
Kostenberechnung und Aufteilung auf Baulose angezeigt, obwohl alle Leistungen verteilt wurden. 
�:�R�K�H�U���N�R�P�P�W���G�L�H�V�H���'�L�I�I�H�U�H�Q�]�"

In fast allen AKVS-Projekten wird bei der Haus-
haltseinstellung eine Differenz zwischen der 
Summe aller Baulose und der Projektsumme 
ausgewiesen. Diese Differenz erklärt sich da-
raus, dass die Preise bei der Projektsumme auf 
1.000 Euro gerundet werden, während sie bei 
den Baulosen Euro-genau ausgewiesen sind. 
Also ein „hausgemachtes“ Problem der AKVS, 
das leider nicht umgangen werden kann.

Tipp: Wenn unter „Stand“ > „Kosten“ > „Teilung 
der Kosten“ die Rundung auf Euro umgestellt 
wird, erhält man nahezu die gleichen Werte.
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GE/OFFICE Liegenschaften: Programmstart

�:�L�H���N�D�Q�Q���P�D�Q���E�H�L�P���3�U�R�J�U�D�P�P�V�W�D�U�W���G�L�U�H�N�W���G�D�V���$�X�I�J�D�E�H�Q�J�H�E�L�H�W���L�Q���G�H�Q���6�D�F�K�G�D�W�H�Q���X�Q�G���G�H�U���*�U�D�À�N�� 
�D�Q�]�H�L�J�H�Q���O�D�V�V�H�Q�����L�Q���G�H�P���V�W�D�Q�G�D�U�G�P�l�‰�L�J���J�H�D�U�E�H�L�W�H�W���Z�L�U�G�"

 
GE/OFFICE-Programme: Thematische Karten

�,�Q���Z�H�O�F�K�H�Q���3�U�R�J�U�D�P�P�H�Q���G�H�U���*�(���2�)�)�,�&�(���)�D�P�L�O�L�H���N�|�Q�Q�H�Q���7�K�H�P�D�W�L�V�F�K�H���.�D�U�W�H�Q���J�H�I�H�U�W�L�J�W���Z�H�U�G�H�Q�"��
�:�L�H���L�V�W���G�D�V���J�U�X�Q�G�V�l�W�]�O�L�F�K�H���9�R�U�J�H�K�H�Q�"

�7�K�H�P�D�W�L�V�F�K�H���.�D�U�W�H�Q�����L�Q���G�H�Q�H�Q���E�H�V�W�L�P�P�W�H���*�U�D�À�N��
objekte entsprechend ihren Eigenschaften unter-
�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K���I�D�U�E�L�J���V�F�K�U�D�I�À�H�U�W���R�G�H�U���Y�R�O�O���D�X�V�J�H�I�•�O�O�W��
werden, können in allen GE/OFFICE-Programmen 
�H�U�]�H�X�J�W���Z�H�U�G�H�Q�����G�L�H���H�L�Q�H���J�U�D�À�V�F�K�H���.�R�P�S�R�Q�H�Q�W�H��
be sitzen.

In GE/OFFICE Liegenschaften (LV7) und dem 
GE-Viewer in GE/OFFICE Grunderwerb (GE7) las-
�V�H�Q���V�L�F�K���G�L�H���J�H�À�O�W�H�U�W�H�Q���)�O�X�U���V�W�•�F�N�H��
aus der Ergebnisliste direkt in der 
Suche mit der Funktion „Thema-
tische Karte erzeugen“ ein färben. 
Im Lage plan (GE7) können die Flur-
stücke der Er geb nis liste ge laden 
und eingefärbt werden, wenn diese 
zuvor in einer „Flurstücksliste.txt“ 
gespeichert wurden. Der VESTRA 
INFRAVISION-Lageplan bietet zu-
dem eigene Abfragen zur Er-
stellung Thematischer Karten mit 
einer farblichen Kenn zeichnung 

�G�H�U�� �)�O�X�U�V�W�•�F�N�H�� �R�G�H�U�� �%�H�G�D�U�I�V�Á�l�F�K�H�Q�� �D�X�V�� �G�H�Q��
Daten des GE-Managers. 

Hinweis: In den GE/OFFICE-Programmen bzw. in 
VESTRA INFRAVISION gibt es darüber hinaus fach-
�O�L�F�K���G�H�À�Q�L�H�U�W�H���$�X�V�J�D�E�H�Q���7�K�H�P�D�W�L�V�F�K�H�U���.�D�U�W�H�Q���Z�L�H��
Besitz stands karten oder die Ausgaben zum Stand 
der Sicherung, wenn Bauerlaubnisse oder Kauf-
verträge vorhanden sind.

 

Unter „LV“ > „Optionen anzeigen/bearbeiten“ > 
�5�H�J�L�V�W�H�U���N�D�U�W�H���Å�$�O�O�J�H�P�H�L�Q�´���À�Q�G�H�Q���V�L�F�K���Y�L�H�O�H���(�L�Q��
stellungs möglichkeiten für effektives Arbeiten. 
So kann man entscheiden, ob beim Programm-
start eine selbst gewählte Standard-Gemarkung, 
die zuletzt bearbeitete oder keine Gemarkung in 
der Suche/Filterung vorbelegt ist. Zusätzlich ist 

es möglich, in der Ergebnisliste sofort alle Flur-
stücke anzeigen zu lassen, die dazu bereits in der 
Liegen schaftsdatenbank erfasst sind. Wenn die 
�*�U�D�À�N���J�H�|�I�I�Q�H�W���X�Q�G���G�L�H���2�S�W�L�R�Q���Å�)�O�X�U�V�W�•�F�N�H���D�X�V��
�6�D�F�K���G�D�W�H�Q���L�Q���*�U�D�À�N���V�H�O�H�N�W�L�H�U�H�Q�´���E�H�L���G�H�U���O�H�W�]�W�H�Q��
Bearbeitung aktiviert wurde, erfolgt die Anzeige 
�G�H�U���*�U�D�À�N���G�L�U�H�N�W���D�Q���H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H�U���6�W�H�O�O�H��
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INFRASIGN OEM: Ausgabe > PDF

Wie lässt sich in der INFRASIGN OEM-Version eine verzerrte Darstellung bei der Plotausgabe der  
�'�:�*���=�H�L�F�K�Q�X�Q�J���L�Q���H�L�Q�H���3�'�)���'�D�W�H�L���Y�H�U�P�H�L�G�H�Q�"

 

Bei der Ausgabe größerer Zeichnungen als PDF-
Datei werden die Symbole aus INFRASIGN stark ver-
zerrt und die Linien ungenau dargestellt. Zur Lösung 
wird im Dialog „Plotten“ die Vektorqualität in den 
PDF-Optionen erhöht. 

Das Beispielbild zeigt die Unterschiede zwischen der 
Qualität 600 DPI und 9600 DPI. Diese Empfehlung 
�J�L�O�W���I�•�U���D�O�O�H���'�:�*���3�O�D�W�W�I�R�U�P�H�Q�����G�L�H���(�L�Q�V�W�H�O�O�X�Q�J���E�H�À�Q-
det sich abhängig vom gewählten Plotter eventuell 
an anderer Stelle.

 
Autodesk-Produkte: Lizensierung > Lizenz nicht gefunden

�:�D�V���N�D�Q�Q���L�F�K���W�X�Q�����Z�H�Q�Q���H�L�Q���$�X�W�R�G�H�V�N���3�U�R�G�X�N�W���P�H�L�Q�H���/�L�]�H�Q�]���Q�L�F�K�W���À�Q�G�H�W�"
 

�:�H�Q�Q���H�L�Q���$�X�W�R�G�H�V�N���3�U�R�G�X�N�W���G�L�H���/�L�]�H�Q�]�� �Q�L�F�K�W���À�Q-
det, sollte zuerst die „Autodesk Software Access-
App“ geöffnet, dort nach einem Update für den 
„Autodesk Licensing Service“ gesucht und dieses 
Update installiert werden. Nach der Installation 
�H�P�S�À�H�K�O�W���V�L�F�K���H�L�Q���1�H�X�V�W�D�U�W���G�H�V���&�R�P�S�X�W�H�U�V���X�Q�G���G�H�V��
Autodesk-Produkts. Hinweis: „Autodesk Access“ 
vereinfacht die Aktualisierung der Produkte. Die 
App erhält regelmäßig neue Funktionen, um die 
Installation und Aktualisierung der Autodesk-
Produkte leichter und zuverlässiger zu gestalten. 
Weitere Infos unter https://www.autodesk.com/
de/products/autodesk-access/overview.

 
BricsCAD V25: Liniendarstellung

�%�H�V�W�H�K�W���L�Q�]�Z�L�V�F�K�H�Q���H�L�Q�H���0�|�J�O�L�F�K�N�H�L�W�����D�X�F�K���L�Q���%�U�L�F�V�&�$�'���G�L�H���/�L�Q�L�H�Q�W�\�S�H�Q���Y�R�Q�����'���3�R�O�\�O�L�Q�L�H�Q���G�D�U�]�X�V�W�H�O�O�H�Q�"
 

In BricsCAD V25 gibt es nun den Befehl 
LINETYPE3DPLINE mit den Optionen „Ein“ bzw. 

„Aus“. Mit diesem Befehl können auch die Linien-
typen von 3D-Polylinien angezeigt werden. Dieses 
Feature war bisher in BricsCAD nicht verfügbar. Ist 
der Befehl eingeschaltet, ergibt sich die im Bild ge-
zeigte Darstellung.
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Von Melanie Hofmann

Die Verkehrsplanung wird vielfältiger: neue Fahrzeugtypen, strengere Regelwerke, komplexe 
Infrastruktur. Für verlässliche Schleppkurvenanalysen reicht eine zweidimensionale Betrachtung 
oft nicht mehr aus. AutoTURN Pro bietet dafür 3D-Schleppkurvenanalysen – ideal bei geringen 
Bodenfreiheiten oder hohen Fahrzeugen wie Einsatz- oder Sondertransporten. Dieser Beitrag 
stellt die wertvolle Software der Transoft Solutions vor.

Warum 2D-Analysen nicht mehr ausreichen
Neue Anforderungen durch größere Fahrzeuge und 
strengere Richtlinien machen deutlich: Klassische 
2D-Analysen sind nicht mehr ausreichend, vor allem bei 
Einsatzfahr zeugen, Bussen oder Sondertransporten mit 
tief liegenden Fahrzeugteilen und übergroßen Ladungen.

Viele Kunden erkennen zunehmend den Mehrwert ei-
ner 3D-Planung – sei es im Rahmen von BIM-Prozessen 
�R�G�H�U���]�X�U���I�U�•�K�]�H�L�W�L�J�H�Q���)�H�V�W�V�W�H�O�O�X�Q�J���S�R�W�H�Q�]�L�H�O�O�H�U���.�R�Q�Á�L�N�W�H��
bereits während der Planung. Die Vorteile: Eine präzisere 
Ab stimmung zwischen den Fachdisziplinen, eine durch-
gängige digitale Kette vom Entwurf bis zur Ausführung 
und eine verbesserte Kommunikation im Projekt.

Die Branche wandelt sich: Der Einsatz von 3D-Planung 
ent wickelt sich zunehmend vom optionalen Vorteil 
zum neuen Standard. Wer hier frühzeitig auf moderne 
Werkzeuge setzt, positioniert sich technologisch fort-
schrittlich und schafft einen klaren Wettbewerbsvorteil. 
Deshalb ist AutoTURN seit Jahren der Standard für 
Schlepp kurvenanalysen im Straßen- und Verkehrs-
wegebau.
AutoTURN Pro – Funktionen für sicherheitsorientierte 
3D-Fahrzeugsimulation 
AutoTURN Pro berücksichtigt Längs-, Quer- und Vertikal-
bewegungen des Fahrzeuges und generiert eine realis-

AutoTURN Pro: 3D-Fahrzeugsimulation 

�W�L�V�F�K�H�� ���'���+�•�O�O�N�X�U�Y�H���� �'�D�P�L�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �.�R�Q�Á�L�N�W�H�� �V�L�F�K�W�E�D�U����
die in einer 2D-Analyse oft verborgen bleiben.

Ein Beispiel: 3D-Parameter spielen eine wichtige Rolle 
bei der Prüfung von Schleppkurven für Einsatzfahrzeuge 
und Busse. AutoTURN Pro betrachtet dabei nicht nur 
die klassische Schleppkurve, sondern auch zusätz-
liche Faktoren wie Bodenfreiheit, Überhänge oder abste-
hende Fahrzeugteile, etwa die Drehleiter bei Feuerwehr-
fahr zeugen. Diese Parameter sind entscheidend, um die 
Befahr barkeit realistisch und präzise zu beurteilen (sie he 
Abbildung 1).
Komplexe Szenarien sicher planen mit IntelliPath
Mit IntelliPath lassen sich auch komplexe Umgebungen 
�Z�L�H�� �,�Q�Q�H�Q�V�W�D�G�W�E�H�U�H�L�F�K�H�� �R�G�H�U�� �%�H�W�U�L�H�E�V�J�H�O�l�Q�G�H�� �H�I�À�]�L�H�Q�W��
analysieren. Fahrwege werden automatisiert erstellt und 
bei Änderungen in der Planung automatisch neu darge-
stellt. Ein weiterer Vorteil von IntelliPath ist die Anzeige 
der maximal möglichen Geschwindigkeit pro Fahrweg 
und Fahrzeug (siehe Abbildung 2).

AutoTURN Pro simuliert als einzige Lösung Kurven-
fahrten inklusive Neigungen für Fahrräder, E-Bikes und 
Roller. Besonders bei höheren Geschwindigkeiten von 
E-Bikes ist die Berücksichtigung der Kurvenneigung maß-
gebend, um realistische Bewegungsräume zu planen. So 
können potenzielle Risiken wie zu enge Radien oder man-
gelnde Sicht weiten frühzeitig entdeckt werden.

Abb. 1: Sicherheitsorientierte 3D-Fahrzeugsimulation in AutoTURN Pro
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Transoft Solutions entwickelt innovative Soft-
ware zur Planung der ö�entlichen Infrastruk-
tur und liefert marktführende Software zur 
Verkehrssicherheits-, Schleppkurven-, Park-
platz-, Kreisverkehrs- und Flughafenplanung. 
Seit ���� konzentriert sich das Unternehmen 
auf Lösungen, die es Planern ermöglichen, 
e�ektiv, qualitativ und zeitsparend zu arbei-
ten. 

Das bekannteste Transoft-Produkt ist sicher-
lich AutoTURN, die richtungsweisende �D-/�D-
Software zur Schleppkurvenanalyse und für 
Wendesimulation. Mit tausenden Installatio-
nen in ��� Ländern ist Transoft Marktführer in 
diesem Segment.

Die AKG Civil Solutions GmbH ist ausgewähl-
ter Vertriebspartner der Transoft Solutions. 
Bei uns erhalten Sie neben AutoTURN das 
gesamte Transoft-Produktportfolio sowie 
Schulung und herausragenden Support.

� G � O � L � D �  � P� A� R � T � N � E � R� G � O � L � D �  � P� A� R � T � N � E � R

Claudia Brengartner-Frey 

E-Mail:   cbf@akgcivil.com
Tel.:         + �� (�) �� �� / �� ��-���

Wissenschaftlich fundierte Genauigkeit für maximale 
Planungssicherheit  
Die Genauigkeit der AutoTURN Pro-Simulationen wurde 
in mehreren unabhängigen Studien bestätigt, unter 
anderem in Zusammenarbeit mit Hochschulen in Mün-
chen und Dresden. Das Ergebnis: Die Software bildet 
Fahr zeug bewegungen äußerst realitätsnah ab, auch bei 
anspruchs vollen Einsätzen wie Sondertransporten. 

AutoTURN Pro geht damit weit über ein klassisches 
Schlepp kurven programm hinaus. Es bietet eine verläss-

liche Grundlage für qualitativ hochwertige und sichere 
Infra strukturplanung – unterstützt durch wissenschaft-
lich überprüfte Fahrdynamiksimulationen, fortschrittliche 
3D-Funktionen und intelligente Analysewerkzeuge. 

Abb. 2: Mit IntelliPath lassen sich mögliche Fahrpfade automatisch generieren.

Melanie Hofmann
Die Autorin ist bei der Transoft Solutions 
(Europe) B.V. in Rotterdam im Bereich 
Marketing tätig.  
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Die Digitalisierung im Bauwesen schreitet unaufhaltsam voran. Wer als Ingenieur- oder Pla-
nungsbüro zukunftsfähig bleiben möchte, kommt an der Cloud nicht vorbei. Die Autodesk 
Construction Cloud (ACC) bietet dafür eine zentrale Plattform, auf der alle Projektbeteiligten 
zusammen arbeiten, Daten austauschen und Modelle koordinieren können. Drei aktuelle Neue-
rungen machen die ACC jetzt besonders attraktiv für Unternehmen, die ihre Prozesse optimieren 
und BIM-fähig werden möchten.

Jetzt ist der richtige Zeitpunkt für 
die Autodesk Construction Cloud

Autodesk Docs
Autodesk BIM Collaborate
Autodesk BIM Collaborate Pro
Revit Cloud Worksharing+
Collaboration for Civil 3D (teilweise auch für Plant 
3D)

Planungssicherheit – der Preis bleibt konstant, 
unab hängig davon, wie viele Anwender auf die Platt-
form zugreifen.
Flexibilität –  gerade bei wachsenden Projektteams 
ist keine Nachlizenzierung nötig.
Skalierbarkeit  Unternehmen können die Lösung 
ohne Hürden auf die gesamte Organisation ausrollen.

3. Das neue Model Management Bundle
Als drittes Highlight präsentiert Autodesk das Model 
Management Bundle, das den Funktionsumfang deut-
lich erweitert. Es umfasst:

Autodesk Docs als Herzstück der Zusammenarbeit
Im Zentrum aller Lösungen steht Autodesk Docs. Als 
Common Data Environment (CDE) bietet es die zentrale 
Plattform, auf der alle Daten sicher gespeichert, verwal-
tet und verteilt werden. Dokumente, Modelle und Pläne 
sind jederzeit aktuell, für alle Beteiligten zugänglich und 
revisionssicher archiviert. Fehler durch unterschiedliche 
Datenstände oder veraltete Pläne gehören damit der 
Vergangenheit an.

Dank der Neuerungen – Datenhaltung in Deutschland, 
flexible Unternehmens- und Projektlizenzen so-
wie das umfassende Model Management – ist jetzt 
ein guter Zeitpunkt, sich mit den Möglichkeiten der 
Autodesk Construction Cloud auseinanderzusetzen. 
Gerne beraten wir unsere Kunden über die verschie-
denen Anwendungsbereiche und begleiten sie bei der 
Implementierung und Produktivsetzung.

Auf diese Weise können deutsche Unternehmen ihre 
Projekt daten optional innerhalb Deutschlands spei-
chern – auf Basis der bewährten AWS-Infrastruktur. Dies 
erhöht die Akzeptanz bei Auftraggebern, steigert die 
Performance, stärkt die Datensouveränität und sorgt 
für Rechtssicherheit im Hinblick auf Datenschutz und 
Compliance.
2. Unternehmens- und Projektlizenzen
Ein zweites wichtiges Novum betrifft das Lizenzmodell. 
Autodesk bietet für Autodesk Docs und das neue Model 
Management Bundle nun Unternehmenslizenzen und 
Projektlizenzen an. Der Preis richtet sich nicht nach der 
Anzahl der Nutzer, sondern nach dem Jahresumsatz 
oder dem Projektvolumen. Das bedeutet:

Hierdurch entfällt ein wesentlicher Hemmschuh bei der 
Einführung: die Unsicherheit über die zukünftigen Kosten.

Model Coordination + Design Collaboration (ent-
spricht BIM Collaborate, das nicht mehr separat 
erhältlich ist)
Autodesk Docs als zentrale Datenbasis (Common 
Data Environment)
Assemble für modellbasierte Mengen- und Kosten-
analysen
Tandem für AEC für digitale Zwillinge
Navisworks Manage für umfassende Kollisionsprü-
fung und 4D-Simulation
ReCap Pro für Punktwolken und Bestandsaufnahme

Damit entsteht ein starkes Gesamtpaket, das alle 
Phasen eines BIM-Projekts unterstützt – vom Entwurf 
über die Koordination bis hin zum Betrieb.

Von Thomas Schmitt

1. Datenhaltung in Deutschland
Ein oft genannter Grund gegen den Einsatz von Cloud-
Diensten ist die Sorge um die Datenhaltung. Genau hier 
setzt Autodesk jetzt ein starkes Signal: Seit dem 30. Juni 
���������� �L�V�W�� �'�H�X�W�V�F�K�O�D�Q�G�� �R�I�À�]�L�H�O�O�� �D�O�V�� �Q�H�X�H�� �6�S�H�L�F�K�H�U�U�H�J�L�R�Q��
für zentrale ACC-Services verfügbar. Dazu zählen u. a.:
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Dipl.-Ing. Thomas Schmitt 
Der Autor leitet den Vertrieb der Autodesk- 
Produkte am inovi-Standort Heitersheim 
und bei der AKG Civil Solutions GmbH.

Die Siedlungswasserwirtschaft steht mehr denn je vor der Heraus-
�I�R�U�G�H�U�X�Q�J���� �H�I�À�]�L�H�Q�W�H�� �X�Q�G�� �Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H�� �/�|�V�X�Q�J�H�Q�� �I�•�U�� �G�L�H�� �3�O�D�Q�X�Q�J����
Simulation und den Betrieb zu entwickeln. Mit den Autodesk-Lösun-
gen InfoDrainage und InfoWorks ICM stehen Planern, Ingenieuren 
und kommunalen Einrichtungen leistungsstarke Werkzeuge zur 
Verfügung, die speziell für diesen Zweck entwickelt wurden.

Autodesk Water Infrastructure: 
InfoDrainage und InfoWorks ICM im Fokus

InfoDrainage 
Die Software unterstützt bei der Modellierung und 
Be wertung moderner Entwässerungssysteme – von 
klassischen Kanalnetzen bis hin zu nachhaltigen Regen-
wasser management-Lösungen. Besonders interessant 
für Anwender von Autodesk Civil 3D: Dank einer bidi-
rektionalen , direkten Anbindung lassen sich Entwäs-
serungsmodelle nahtlos zwischen beiden Programmen 
austauschen und konsistent weiterbearbeiten.
InfoWorks ICM 
Dieses Programm geht einen entscheidenden Schritt 
weiter: Mit seiner integrierten Plattform für die hydro-
dynamische Modellierung erlaubt es die ganzheitliche 
Analyse von Kanalisation, Fließgewässern und deren 
Wechsel wirkungen mit der Umgebung.
Informationsmaterial
inovi hat in den vergangenen Monaten zwei Fach-Web-
casts zu den beiden Lösungen durchgeführt. Die Auf-
zeichnungen stehen interessierten Anwendern jederzeit 
im inovi-Webcast-Archiv zur Verfügung.

Aktuell bietet inovi zudem eine neue Landingpage an, 
die beide Produkte übersichtlich vorstellt und zusätzli-
�F�K�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���E�H�U�H�L�W�K�l�O�W�����'�R�U�W���À�Q�G�H�Q���,�Q�W�H�U�H�V�V�L�H�U�W�H��
auch zu jedem der beiden Programme ein ausführli-
ches Whitepaper: inovi.de > Produkte > Infrastruktur > 
Autodesk Water.

Mit diesem Angebot unterstreicht inovi seine Rolle als 
kompetenter Partner für die Themen rund um Autodesk 
Water Infrastructure  im deutschsprachigen Raum. 
Gerne beraten wir Sie und unterstützen Sie bei der 
Implementierung der Lösungen.

Von Thomas Schmitt

InfoDrainage ist das umfassende Programm für die 
Analyse und Planung von Entwässerungssystemen.

Wasserressourcenmanagement und Hochwasser-
risiko be wertung mit InfoWorks ICM



46 PROFILE 2/2025

Rückblick: Gleisbau-Seminar BILDUNGSWERK VDV

Am 14. und 15. März 2025 fand das mittler-
weile 25. Gleisbau-Seminar der Fachgruppe 
11 „Gleisbau“ des BILDUNGSWERK VDV an der 
Berliner Hochschule für Technik (BHT) statt. 
Die Jubiläumsveranstaltung war mit insgesamt 
300 Teilnehmenden vollständig ausgebucht. 
Vertreterinnen und Vertreter zahlreicher Ver-
messungs- und Ingenieurbüros, der Deutschen 
Bahn, verschiedener Bauunternehmen sowie 
�Z�H�L�W�H�U�H�U�� �)�D�F�K�À�U�P�H�Q�� �X�Q�G�� �,�Q�V�W�L�W�X�W�L�R�Q�H�Q�� �Q�X�W�]�W�H�Q��
die Gelegenheit zum breitgefächerten Aus-
tausch. Ein begleitender Bereich mit ausstel-
lenden Unternehmen im Foyer ergänzte das 
Vortrags programm. 

BIM-Expertin Manuela Tielmann (AKG) stellte 
dem Fachpublikum die aktuellen Weiter ent-
wicklungen der VESTRA-App Bahn vor.

Ausblick: buildingSMART International Summit in Berlin

Vom 22. bis 24. September 2025 wird in Berlin 
der buildingSMART International Summit ver-
anstaltet. Diese halbjährlich abgehaltene Kon-
ferenz versammelt Expertinnen und Experten 
aus der ganzen Welt, um die offenen und her-
stellerneutralen Standards und Lösungen für 
openBIM weiterzuentwickeln. buildingSMART 
Deutschland ist gemeinsam mit building-
SMART International Gastgeber dieser hochka-
rätigen Veranstaltung, die in Deutschland erst 
�]�X�P�� �]�Z�H�L�W�H�Q�� �0�D�O�� �V�W�D�W�W�À�Q�G�H�W���� �'�D�V�� �G�U�H�L�W�l�J�L�J�H��
Konferenzprogramm wird aus Vorträgen und 
Experten-Panels zu aktuellen Fragen rund um 
die Digitalisierung des Bauwesens bestehen 
und darüber hinaus Schwerpunkte zu aktuel-
len Themen setzen. Alle Informationen hierzu 
�À�Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�I�����Z�Z�Z���E�X�L�O�G�L�Q�J�V�P�D�U�W���R�U�J��

Ein besonderes Highlight des Summit wird 
das 30-jährige Jubiläum von buildingSMART 
Deutschland sein. Nutzen Sie die Gelegenheit, 
um mit den BIM-Fachleuten von AKG Software 
ins Gespräch zu kommen und sich über Heraus-
forderungen und Chancen rund um BIM aus-
zutauschen.

Lernen Sie AKG als attraktiven Arbeitgeber kennen

AKG bietet ein abwechslungsreiches Arbeits-
umfeld, vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten 
und ein engagiertes Team. An den Standorten 
erwarten Interessierte vielseitige Voll- und Teil-
zeitstellen in verschiedenen Fachbereichen. 
Hervor ragende Einstiegschancen eröffnen sich 
durch ein Duales Studium in Informatik oder 

Wirtschaftsinformatik in Kooperation mit der 
DHBW Lörrach. Außerdem kann man sich bei 
uns als anerkanntem IHK-Ausbildungsbetrieb 
für eine Ausbildung in den Gebieten Informatik 
und Büromanagement bewerben. Alle offenen 
Stellen und Karrieremöglichkeiten sind online 
abrufbar: akgsoftware.com/karriere.

Markt & Service | News
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�$�P�����������2�N�W�R�E�H�U�������������À�Q�G�H�W���L�Q���:�L�H�Q���G�L�H���9�(�6�7�5�$��
User Conference speziell für Kundinnen und 
Kunden in Österreich statt. In einem inspirie-
renden Rahmen erwartet die Teilnehmenden 
ein kompaktes Fachprogramm mit praxisna-
hen Vorträgen. Vorgestellt werden u. a. neue 
�)�X�Q�N�W�L�R�Q�H�Q�� �X�Q�G�� �:�R�U�N�Á�R�Z�V�� �U�X�Q�G�� �X�P�� �9�(�6�7�5�$��
INFRA VISION, ergänzt durch exklusive Einblicke 
in die aktuelle Produktentwicklung. Nutzen Sie 
die Gelegenheit zum persönlichen Austausch, 
sowohl mit anderen VESTRA-Anwendern als 
auch mit der Büroleitung und Geschäftsfüh-
rung der AKG Software Austria GmbH. Die 
Agenda und die Möglichkeit zur Online-Anmel-
�G�X�Q�J���À�Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�I���X�Q�V�H�U�H�U���:�H�E�V�L�W�H��

Ausblick: VESTRA User Conference 2025 Austria

Topgolf Wien: ein innovativer Veranstaltungsort 
im Herzen der Stadt

Messe-Ausblick: INTERGEO und BIM World MUNICH 

Die INTERGEO, weltweit führende Fachmesse 
und Konferenz für Geodäsie, Geoinformation 
und Landmanagement, öffnet vom 7. bis 9. 
Oktober 2025 ihre Tore auf dem Messege-
lände in Frankfurt. Erwartet werden rund 600 
Aussteller, mehr als 100 Referentinnen und 
Referenten sowie etwa 17.000 Fachbesucher. 
Im Fokus stehen aktuelle Technologien und 
Trends wie BIM, Digitale Zwillinge, GeoAI, Earth 
Observation und 3D-Visualisierung.

Auch AKG und inovi sind selbstverständlich in 
Frankfurt am Main sowie bei der BIM World in 
München vertreten. Zu den Messe-Highlights 
zählen zahlreiche Innovationen, darunter der 
neue 3D-Kreisverkehr in VESTRA INFRAVISION 
sowie die App TACdesign zur komfortablen 
Planung taktiler Leitelemente. Die Expertin-
nen und Experten der inovi gmbh präsentieren 
auf beiden Veranstaltungen praxisnahe Work-
�Á�R�Z�V�� �P�L�W�� �Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H�Q�� �$�X�W�R�G�H�V�N���6�\�V�W�H�P�H�Q����
Dazu gehören etwa KI-gestützte Gelände-
modellierung, Entwässerungsplanung mit Civil 
3D, InfoDrainage und InfoWorks ICM, Cloud-
basierte Projektzusammenarbeit sowie die 
Nutzung von Common Data Environments 
(CDE) – und vieles mehr.

AKG Software: 
Halle ��.�, Nr. �C���

inovi bei Autodesk: 
Halle ��.�, Nr. �E���

��.–��. November ����

AKG: Halle B�, Nr. ���
inovi (Autodesk): Foyer Ground Floor, Nr. �
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